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Betreff: N eues Vertriebskonzept des Statistischen Bundesamtes

Sehr geehrte Damen und Herren,

da unser Haus ab April 2004 sein Vertriebskonzept neu ordnet, möchten wir Sie als Bezieher unserer
Veröffentlichu ngen ü ber d ie Sie betreffenden Anderu ngen unterrichten.
Nachdem sich - national und international - das lnternet zur allgemein zugänglichen und wahrge-
nommenen Kommunikationsplattform entwickelt hat, baut das neue Vertriebskonzept unseres
Hauses auf dieser modernen lnformations- und Kommunikationstechnik auf.
Das bedeutet für Sie im Einzelnen:
1. Die lhnen bekannten Veröffentlichungsreihen Fachserie 1 bis 19 werden ab Anfang April 2O04

kostenfrei als Download-Produkte über unser neues Online-Shop-System herausgegeben.
2. Einhergehend mit diesem elektronischen Angebot werden schrittweise die kostenpflichtigen

Pri ntausga ben eingestellt.
3. ln der ersten Umstellungsphase ab April 20O4 werden die Fachstatistiken im pdf-Format und

schrittweise auc h als Excel-Datei zum Download angeboten.
4. Kostenpflichtige Mehrwertprodukte in Print- und elektronischer Form, wie z. B. das Statistische

lahrbuch, die Blickpunktreihe, Spektrum- und Forumsbände sowie Klassifikationen, wie das
Warenvezeichnis für die Außenhandelsstatistik, werden weiterhin in unserem Veröffentlichungs-
programm vertreten sein.

5. Der neue Online-Shop des Statistischen Bundesamtes wird am 5. April 2004 eröffnet. Sie finden
ihn unter der lnternet-Adresse h_tlgllU ltyy.des_Els.d.eßhqp. Der bislang über diese Adresse be-
triebene Statistik-Shop wird zum Startzeitpun kt deaktiviert.
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Unser Haus wird das neue Online-Shop-System gemeinsam mit seinem Vertriebspartner Service-
center Fachverlage betreiben, um lhnen einen besseren Überblick und Zugang zum Leistungsange-
bot der amtlichen Statistik und ihrer Inhalte zu ermöglichen.
o So enthält das neue Online-Shop-System alle im Vertrieb befindlichen Veröffentlichungs-

produkte im Print- und elektronischen Bereich.
o Diverse Suchfunktionen werden lhnen eine effiziente Recherche nach statistischem Daten-

material ermöglichen.
o Auf Wunsch werden Sie per E-Mail über aktuelle Neuausgaben zu einem Titel informiert.
o Sie sind bereits als Kunde in unserem bisherigen Statistik-Shop registriert? Dann bitten wir Sie

um Beachtung und lhr Verständnis, dass der neue Online-Shop, aus technischen Gründen eine
Neuregistrierung lh rerseits erforderlic h macht.

o Ausnahme hien u stellen die kostenfreien Online-Produkte dar, diese stehen künftig jedem Shop-
Besucher unmittelbar zum direkten Download bereit.

o Natürlich können Sie auch weiterhin lhre Bestellung von Print- und CD-ROM-Produkten telefo-
nisch oder in schriftlicher Form, per Brief, Fax oder als E-Mail unserem Vertriebspartner in Auftrag
geben.

o Abonnenten, die von der Einstellung der Printausgabe im Fachserienbereich betroffen sind, wer-
den von unseren Fachredaktionen im Hause entweder durch Beilage in den noch erscheinenden
Fachserien oder durch persönliche Anschreiben unterrichtet. Mit Einstellung der Printausgaben
endet der Abonnementauftrag. Der altemative Bezug der Download-Produkte erfordert die per-
sönliche Registrierung im neuen Online-Shop-System ab April.

o Natürlich haben wir auch an all die Bezieher gedacht, die auf die Printausgabe trotz deren Ein-
stellung als Veröffentlichung nicht vezichten können: lhnen stehen unsere Fachauskunfts-
dienste im Hause zur Verfügung, deren Leistungsspektrum u. a. auch ein Print-on-demand-
Angebot umfasst.

Sollten Sie weitere lnformationen benötigen oder Fragen zu unserem Vertriebskonzept haben, ste-
hen lhnen unsere Mitarbeiter im Bereich ZD/Vertrieb unter der Service-Nummer +49(0) 6 771753125
gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns auf dem Weg ins digitale Zeitalter begleiten und Sie unse-
ren neuen Online-Shop ab 5. April 2004 als Zugangsportal für einen schnellen und kostengünstigen
Datenbezug in lhrem Hause nutzen.

Wir bedanken uns ftir das uns entgegengebrachte Vertrauen und hoffen, Sie auch weiterhin zu unse-
rem Kundenstamm zählen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftragct*
Marion Engelter

St.ti3tirch!r Bundrs.mt Dlutschl.nd
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Seit l.lanuar 1999 gilt in Deutschland eine einheitliche lnsol-
venzordnung. Sie löste die bis dahin gültige Konkurs' und Ver'
gleichsordnung im frtiheren Bundesgebiet und Berlin (West)
sowie die Gesamtvollstreckungsordnung in den neuen Ländern
und Berlin (Ost) ab. Mit Hilfe der lnsolvenzordnung können alle
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung von natürli'
chen und iuristischen Personen geregelt werden. Ziele eines ge-
richtlichen Verfahrens sind die gemeinschaftliche Befriedigung
der Gläubiger durch Verteilung des Vermögens des Schuldners
oder in einer abweichenden Regelung, die Erstellung eines ln-
solvenzplans zum Erhalt bzw. Sanierung des Unternehmens.
Dem redlichen Schuldner soll zudem die Gelegenheit gegeben
werden, sich von seinen Verbindtichkeiten zu befreien. Zum
1. Dezember 2001 wurde das lnsolvenzrecht emeut novelliert.
Von diesem Zeitpunkt an können mittellose natürliche Perso-
nen die Verfahrenskosten Sestundet bekommen. Diese Geset-
zesänderung hat erhebliche Auswirkungen auf die Darstellung
der statistischen Ergebnisse.

1.1 Rechtsgrundlage

Mit dem .Zweiten Gesetz zur Anderung des Einführungsgeset'
zes zum Gerichtsverfassungsgesetz" wurde in § 39 ab dem Jahr
2000 die Durchführung einei lnsolvenzstatistik angeordnet
(BGBL I S. 2398 vom 15. Dezember 1999). Bis 1998 beruhte die
lnsolvenzstatistik auf Weisungen der Justizvemaltungen der
Bundesländer, die in den "Mitteilunten für Zivilsachen' (MIZD

zusammengefasst waren. Sie galt daher als so genannte "koor'
diniede Länderstatistik".

1.2 Erhebungsmethode

Die lnsolvenzgerichte sind verpflichtet, bei Eröffnung eines ln'
solvenzverfahrens oder dessen Abweisung mangels einer die
Kosten des Verfahrens deckenden Masse sowie bei Annahme
eines Schuldenbereinigungsplans durch die Gläubiger die Sta'
tistischen Amter der Länder darüber zu informieren. lm Falle der
Eröfrnung eines lnsolvenzverfahrens sind weitere Angaben er-
forderlich. Spätestens zwei jahre nach dem Eröffnungslahr sind
die Statistischen Landesämter über die Art der Beendigung und
das finanzielle Ergebnis des Verfahrens zu unterrichten. Die
[ibermittlung der Angaben von den Gerichten an die Statisti-
schen Landesämter erfolgt auf Erhebungsvordrucken oder auf
elektronischem Wege. Vom Statistischen Bundesamt werden
die Länderergebnisse zum Bundesergebnis zusammengefasst'

Angaben über die Zahl der Bezieher von lnsolvenzgeld (früher
Konkursausfallgeld) stammen von der Bundesanstalt für Arbeit.
Die Zahl der Scheck- und Wechselproteste wird von der Deut-
schen Bundesbank berei§estellt.

7.3 Veröffentlichungen

Die Veröffentlichung der eröffneten oder mangels Masse abge-
wiesenen lnsolvenzverfahren sowie der angenommenen Schul'
denbereinigungspläne erfolgt monatlich in der Fachserie 2,
Reihe 4.1. Darüber hinaus werden die finanziellen Ergebnisse
der eröffneten Verfahren im zweiten lahr nach dem Eröffnungs'
lahr lährlich in der Fachserie 2, Reihe 4.2 veröffentlicht. Ent'

1 Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

sprechende Veröffentlichungen erfolgen iährlich auch in ,Wirt-
schaft und Statistik" und im Statistischen Jahöuch.

7.4 Definitionen

lnsolvenzverfahren : Zu unterscheiden ist zwischen Regel-
und Verbraucherinsolvenzverfahren.

Regelinsolvenzverfahren: Diese Ad des Verfahrens
kommt für Unternehmen und seit Dezember 2001 auch für
Kleinunternehmen (Kleingewerbe) in Betracht. Außerdem findet
es Anwendung bei Nachlassangelegenheiten sowie bei solchen
natürlichen Personen die u. a. als Gesellschafter an einem grö-
ßeren Unternehmen beteiligt sind sowie bei Personen die früher
eine selbstständige Tätigkeit ausgeübt haben und deren Ver-
mögensverhältnisse nicht überschaubar sind. d. h. mehr als
19 Gläubiger haben oder bei denen Forderungen aus Arbeits-
verhältnissen bestehen.

Verbra uc h eri n so lven zverf a h re n : Diese Ad des Verfah-
rens stellt ein vereinfachtes lnsolvenzverfahren dar, das für
Veöraucher gitt und bis Dezember 2001 auch für Kleingeurerbe-
treibende galt. Die am 1. Dezember 2001 in Kraft getretene An-
derung der lnsolvenzordnung bestimmt, dass von diesem Zeit-
punkt an Kleingewerbetreibende nicht mehr ein vereinfachtes
Verfahren, sondem ein Regelinsolvenzverfahren durchlaufen
mUssen. Ein vereinfachtes Verfahren kommt ab Ende 2001 au-
ßer für Verbraucher auch für ehemals selbstständig Tätige, de-
ren Verhältnisse überschaubar sind (d.h. weniger als 20 Gläu-
biger und keine Verbindlichkeiten durch Arbeitsverhältnisse),
zur Anwendung.

Schuldenbereinigungsplan: Vor der Einleitung eines
vereinfachten lnsolvenzverfahrens muss der Versuch unter-
nommen werden, unter Aufsicht des Gerichts, die Gläubiger
mittels eines Schuldenbereinigungsplans zufrieden zu stellen.
Dieser gilt als angenommen, wenn die Gläubiger zustimmen.

Eröffnetes lnsolvenzverfahren: Ein Verfahren wird er-
öffnet, wenn das Vermögen des Schuldners ausreicht, um die
Verfahrenskosten zu begleichen oder wenn ein entsprechender
Geldbetra g vorgeschossen wird.

Mangels lilasse abgewiesenes Verfahren: Eine Ab-
weisung mangels Masse erfolgt, wenn das Vermögen des
Schuldners nicht ausreicht, um die Verfahrenskosten zu beglei-
chen. Für natürliche Personen gilt ab 1. Dezember 2001, dass
sie sich die Verfahrenskosten stunden lassen können.

Restschuldbefreiung: lst der Schuldner eine natürliche
Person, so können ihr nach sieben lahren (ab 1. Dezember
2001 nach sechs Jahren) die restlichen Schulden erlassen wer-
den, wenn der Schuldner in dieser Zeit seinen Gläubigem sein
pfändbares Einkommen oder ähnliche Bezüge zur Verfügung
gestellt hat.

Eigenverwaltung: Mit Zustimmung der Gläubiger oder auf
Anordnung des Gerichts kann dem Schuldner anstelle eines ln-
solvenzvenaralters die Aufgabe übertragen werden, das Vermö-
gen unter Aufsicht eines Sachwalters zu vemalten und zu ver-
werten.

-4-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 2,R 4.1, 12I2OO3



2lnsotvenzen 2003
Strukturen und Entwicklungen

Der Anstieg der lnsolvenzzahlen hot sich 2003 fortgesetzt,
wenngleich er moderoter ousfiel ols in den beiden lahren
zuvor. lnsgesomt wurden 2003 von den Gerichten 100723
lnsolvenzfälle gemeldet. Dovon entfielen i9320 ouf Unter-
nehmen (+4,6% gegenüber 2002), 33609 auf Verbrau-
cher (+ 57%), 25 401 ouf ehemals selbststlindig Tötige und
Gesellschofter (+10%) und 2393 ouf Nachlossinsolvenzen'
(+ 1,1%).

Noch der grundlegenden Reform des lnsolvenzrechts 1999
mit Einführung der Verbroucherinsolvenz und der Rest-
schuldbefteiung sowie Ende 2001 mit der Stundungs-
nög lichkeit von Verfoh renskosten für notürlich e Personen
hot sich die Zohl der lnsolvenzen seit 1998 verdreifocht.

Die Entwicklung der Unternehmensinsolvenzen im lohres-
verlauf 2OO3 wor geprögt durch einen stärkeren Anstieg
im ersten Holbiahr un 9,1% gegenüber dem entsprechen-
den Vorjohreszeitroum, der sich in der zweiten lohreshölfte
obgeschwöcht hot (+0,4% gegenübq luli bis Dezember
2002). Bei den übrigen Schuldnern zeichnete sich 2003
noch kein Ende des Anstiegs der lnsolvenzen ob.

Bei der lnsolvenzentwicklung haben sich 2003 regionale
Unterschiede gezeigt: Wihrend in den neuen Löndern die
Zahl der Unternehmensinsolvenzen um 740Ä zurückgegon-
gen ist,.wurde im früheren Bundesgebiet ein Plus von 7 7o/o

verzeichnet. Dagegen stiegen in den neuen Bundesldn-
dern die Verbroucherinsolvenzen um 86% weit überdurch-
schnittlich on. Ein Vergleich der lnsolvenzquoten zeigt ein
deutliches Ost-West- und Nord-5üd-Geflille. Die niedrigste
lnsolvenzquote mit 79 lnsolvenzen je 10000 Unternehmen
wurde für Boden-Wilrttemberg ermittelt, die höchste mit
2 7 2 für Sochsen -Anholt.

Die Zunohme der Unternehmensinsolvenzen betraf vor
ollem mittlere und Kleinunternehmen, wtlhrend die Zohl
der Zusammenbrüche grofier Unternehnen 2003 deut-
lich zurückgegangen ist. Als Folge dieser Entwicklung san-
ken die offenen Forderungen von rund 62 Mrd. Euro (2002)
auf rund 42 Mrd. Euro im lahr 2003. Auch die Zohl der von
ei nem I nsolvenzverfah ren betroffenen Arbeitneh mer verrin -
gerte sich von rund 270000 ouf 22OOO0.

Erklörtes Ziel der lnsolvenzrechtsreform wor es, den Anteil
der mosselosen Konkurse zu reduzieren. Üei den Unterneh.
men, für die eine Stundung der Verfohrenskosten nicht in
Froge kommt, olso bei Personen- und Kopitalgesellschofren,
hat sich der Anteil der mosselosen lnsolvenzen von knopp
75% vor der lnsolvenzrechtsreforn ouf 50% verringert.

Vorbemerkung

Zweck eines gerichtlichen lnsolvenzverfahrens ist es, die
Gläubigergemeinschaft von zahlungsunfähigen oder über-
schuldeten Schuldnern bestmögtich und gemeinschaftlich
zu befriedigen, sei es durch eine Liquidation oder durch
eine Sanierung des Schuldners. Das lnsolvenzrecht unter.
scheidet dabei zwischen dem Regelinsolvenzverfahren, das
insbesondere bei Unternehmen angewandt wird, und einem
vereinfachten Verfahren fürVerbraucher, das daher auch als
Verb ra uch e ri n solven zve rfa h ren beze ich n et wi rd.

Ein Regelinsolvenzverfahren bietet verschiedene Möglich
keiten der lnsolvenzbewältigung. Dabei kommt den Gläubi
gern eine entscheidende Rolle zu, welche Alternative reali
siert wird:

Statlsllscias Eundcsnt, F.chsc.ir 2. R 4.1, 1 2/200,
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1. Die reine Liquidation durch:

- Zerschlagung,

- Verkauf des gesamten Unternehmens (übertragende
Sanierung)

- oder eine Kombination beider Mögtichkeiten.

2. Annahme eines lnsolvenzplans mit dem Ziel:

- Fortführung und Sanierung des Unternehmens,

- zeitlich begrenzte Fortführung und späterer Zerschla'
gung'

- sofortiger Verkauf des Unternehmens (übertragende
Sanierung),

- Stundung der Forderungen, verbunden mit einem Zah'
lungsplan,

- Liquidation des Unternehmens.

3. Unabhängig von einem lnsolvenzplanverfahren:

- die zeitlich begrenzte Fortführung des Unternehmens,

- die übertragende Sanierung oder

- die Teilliquidation.

Das Veöraucherinsolvenzverfah ren sieht folgenden Ablauf
vor:

Sofem eine außergerichtliche Einigung in Form eines Schul'
denbereinigungsplans scheitert. hat das Gericht über einen
so genannten,gerichtlichen" Schuldenbereinigungsplan
zu bestimmen. Sieht es keine Einigungsmöglichkeit zwi'
schen Schuldnern und Gläubigern, so muss es über den
Eröffnun gsantrag für ein vereinfachtes Verfa h ren entschei'
den. Mit dem lnsolvenzantrag kann auch ein Antrag auf
Erteilung einer Restschuldbefreiung verbunden sein' 0iese
Restschuldbefreiung kann nach sechsiähriger Wohlverhal'
tensphase vom Gericht erteilt werden. Auch ein Schulden'
bereinigungsplan zielt auf eine Restschuldbefreiung ab.

Auch alle natürlichen Personen, die eine wirtschaftliche
nitigkeit ausüben oder ausgeübt haben, können Rest'
schuldbefreiung erlangen, also auch dieienigen' die kein
vereinfachtes Verfahren, sondern ein Regelinsolvenzverfah'
ren durchlaufen müssen.

Für juristische Personen und Gesellschafter ohne Rechts'
persönlichkeit (Personengesellschaften) besteht die Mög'
lichkeit. im Rahmen eines lnsolvenzplans einen Teil ihrer
Schulden erlassen zu bekommen.

Die von den Gerichten getroffenen Entscheidungen und
ermittelten Tatbestände werden monatlich an die Statisti'
schen Amter der Länder gemeldet. Diese Angaben bezie'
hen sich auf alle eröffneten lnsolvenzverfahren und man'
gels Masse abgewiesenen lnsolvenzanträge sowie im Falle

eines Verbraucherinsolvenzverfahrens auch auf gericht'
liche Schuldenbereinigungspläne. Die Zahl der gestell'

Was beschreibt die lnsolvenzstatistik?
Die lnsolvenzstatistlk liefen monatlich lnformationen 0ber alle lnsolvenz.
vedahren nach der Höhe der Forderungen sowie nach Bundesländem und
zusätzlich für Untemehmen nach Rechtsformen, Wirlgchaftszweigen,
Alter und Eeschäftlgten, nach dem Eöffnungsgrund sowie nach den An.
tragstellem.
Daruber hinaus wird iährlich über den Ausgang und das ,inanzielte
Eryebnis von eröffneten lnsolvenzyerfahren berichtet. 8€sondere Bedeu-
tung kommt seit 1999 den lnsolvenzen von natUrlichen Personen zu. weil
dies€ nach sechsiähiiger Wohlverhaltensphase, in der der pfändbare Teil
des Einkommens an die Gläubiger abzuführen ist, von ihren restlichen
Schulden befreit werden können. Auch die Erteilunt oder Versatung dei
Restschuldbetreiunt wird statistisch untersucht.

Ein lnsolvenzverfahren dient dem Zweck. das vemögen eines Schuld-
ners. der zahlungsunlähig oder übe;schuldet ist, gemeinschaftlich auf die
Gläubiger zu verteilen und - sofern möglich - eine Sanierunt herbeizu-
führen. Die rechtlichen vorschriften für dieses Verfahren sind in der lnsol-
venzordnung (lnsO) geretelt. Sie unterscheidet zwischen Retelintolvenr.
verfahren, das insbesondere fUr Untemehmen angewandt wird, und ver.
einfachtem Verfahren für Verbraucher sowie Sonderinsolvenzverfahren
,0r Nachlassangelegenheiten.

Wie wird die lnsolvenzstatistik durchgeführt?
Die lnsolvenzterichte übermitteln die monatlichen Angaben über lnsol.
venzen von Untemehmen und natüdichen Personen in Form von Zählblät.
tem oder auf elektronischem Wete ilei Wochen nach Ende des 8€-
richtsmonats an die Statistischen Amter der Länder. lm Statistischen
Bundesamt rveiden die LändereEebnisse zum Bundesergebnis zusam-
mentefasst. Spälestens zwei lahre nach dem Etöffnungsiaht sind die Ge-
richte zudem verpflichtet, auch Angaben Uber die Art der Beenditung der
eröffneten Verfahren sowie über die Höhe d€r festteslellten Forderungen
uhd der Erlöse aus der Verwertung der lnsolvenzmasse an die Statisti-
schen Landesämter zu melden. Nach sechs lahren ist zudem der Erfolg
oder Misserfolg der Restschuldbefreiung mitzuteilen.
Grundlage ftir die Durchführung d€r lnsolvenzstatistik ist §39 des .Zwei.
ten Gesetzes zur Anderung des Einführungstesetzes zum Gerichtsvefa§-
suntstesetz" (BGBI. I S. 2398 vom 1 5. oezember 1999).

Wann werden die Ergebnisse der lnsolvenzstatistik
veröffentlicht?
Die monatliche veröffentlichung der ersten Ergebnisse €rtolg in Form
einer Piessemitteilung etwa zwei Monate nach Ende des Berichtsmonats.
Darüber hinaus können ausführliche monatlichr Daten im Statistik.Shop
des Statistischen Eundesamtes abgerufen werdrn. Die lahlcseEebnisse
werden auch als Print-Veröffentlichung angeboten. Die veröffentlichunt
ober den finanziellen Austang der Verfahren efolgl im dritten ,ahr nach
dem Eröffnungsjahr als Broschüre und online. Der Veröffentlichungska-
lender und die Ertebnisse sind auch im lnternet-Angebot des Statisli-
schen Bundesamtes abrufbar.

Wie genau ist die lnsolvenzstatistik?
Gegenstand der Statistik sind alle von den lnsolvenzgetichten eröffnetcn
V€rfahren, die mangels Masse abgerviesenen lnsolyenzanträte sowic die
für Veöraucher geschaffenen terichtlichen Schuldenbereinigungspläne.
Nicht einbezogen werden die lnsolvenzanttäge, die beisplelsweise vom
Gericht zurijckgewiesen werden oder von den Gläubi8em zurockgenom'
men wurden. 0arin unterscheidet Sich die lnsolvenzstatistik von der lus-
lizteschäftsstatistik. Die 2ahlen sind immer endgüllig.

Weiterführende lnfomationen elteilt
Wilfried Brust. Telefon 06 71175 25 70,
E- Maili gewe rbe onz e i g e n - i n solve n z e n @ d e slot i s. d e,
lnler net http : / /w. des tdt i s. d e /t h e m e n /d h h m - u nte m e h m e n. ht m,

ten lnsolvenzanträge ist jedoch wesentlich höher. Wenn
Anträge beispielsweise vom Gericht zurückgewiesen oder
von Gläubigern zurückgenommen werden, finden sie in der
lnsolvenzstatistik keine Berücksichtigung.

Außer der monatlichen Berichterstattung werden iährlich in
einem zweiten Schritt die eröffneten Verfahren statistisch
weiter verfolgt. Die Gerichte sollen angeben, in welcher Art
und Weise die Verfahren zu Ende geführt wurden und mit
welchen finanziellen Ergebnissen. Diese Meldungen sollen
auch Angaben zu den lnsolvenzplänen enthalten.

-6-
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Schaubild 1

lnsolvenzen 1950 bis 2003t)
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ln den letzten Jahrzehnten sind die lnsolvenzen stark ange-
stiegen. Die Zusammenbrüche bekannter Unternehmen,
die teilweise mit hohen Arbeitsplatzverlusten einhergin.
gen, haben in der Öffentlichkeit große Beachtung gefunden.
Die lnsolvenzstatistik kann zur Analyse des lnsolvenzge-
schehens einen wichtigen Beitrag leisten. So wurde die
Notwendigkeit für eine Reform des lnsolvenzrechts 1999
mit den Ergebnissen der lnsolvenzstatistik belegt. Sie zeig-
ten, dass in den Jahren vor 7999 rund drei Viertel aller Kon-
kursanträge abgewiesen wurden, weil die Schuldner nicht
in der Lage waren, die Verfahrenskosten aufzubringen. Die
damalige Konkursordnung erfüllte also nicht mehr ihren
eigentlichen Zweck der gemeinschaftlichen Befriedigung
der Gläubiger aus dem Vermögen der Schuldner.

Die lnsolvenzstatistik tiefert wichtige lnformationen zu den
betroffenen Schuldnern nach Rechtsformen, nach Wirt-
schaftszweigen, nach dem Alter der Unternehmen sowie
lnformationen zur Höhe der Forderungen und zu den
Beschäftigtenzahlen der Unternehmen. Diese Ergebnisse
finden Eingang in Analysen wissenschaftlicher lnstitute
und Verbände und werden von Lieferanten und Banken zur
Risikoeinschätzung ihres Kundenkreises herangezogen. lm
Hinblick auf die zu enrvartenden neuen Eigenkapitalrichtli-
nien, bekannt auch als ,,Basel II", sind die Kreditinstitute
gehalten, risikoreiche Kredite mit höherem Eigenkapital zu
unterlegen als risikoarme. Die erforderliche Eigenkapitalun-
terlegung erstreckt sich kLinftig auch auf das private Darle-
hensgeschäft, also auf Verbraucherkredite.

1 Aktuelle lnsolvenzstruktur und
regiona le Entwicklun gen

1.1 lnsolvenzen 2003 und Entwicklung
seit der lnsolvenzrechtsreform

lm Jahr 2003 ist es zu einem weiteren Anstieg der lnsol-
venzen gekommen. Bis Ende Dezember 2003 wurden in
Deutschland 7O0723 lnsolvenzfälle gemeldet, darunter
39320 von Unternehmen und 33609 von Verbrauchem.
Damit tag die Gesamtzahl der lnsolvenzen um 19% höher
als im Voriahr. Die Untemehmensinsolvenzen stiegen um
4,60/o und die Verbraucherinsolvenzen um 57o/o. Es zeich.
net sich somit nach zehn lahren ununterbrochenen Anstiegs
noch kein Ende dieses Trends ab, auch wenn sich die Zahl
der Unternehmensinsolvenzen in den letzten Monaten
uneinheitlich entwickelt hat.

Als Anfang 1999 die bestehenden Konkurs-, Vergleichs-
und Gesamtvollstreckungsordnungen durch die einheitliche
lnsolvenzordnung abgelöst wurden, war sich der Gesetzge-
ber bewusst, dass diese Anderung mit einer erheblichen
Mehrbelastung der Gerichte verbunden sein wllrde. Die
Mehrbelastung geht insbesondere auf die Einführung der
Entschuldungsmögtichkeit für natürliche Personen im neuen
lnsolvenzrecht zurück. Diese so genannte Restschuldbefrei.
ung erstreckt sich nicht nur aufVerbraucher, sondem auch

Stallstischas Bundesamt, Fach5cie 2. R 4.1, 12/2001
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Tabelle 1: Entwicklunt der lnsolvenzenl)

1) Frtlheres Bundesgebiet: Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlusskonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. Neue
Länder und Bedin-Ost: eröffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckuntsverfahren. - 2) Ab 1999 nur noch lnsolvenzen. - 3) Ab 1999 einscht.
Kleingewerbe. - 4) Ab 1999 ohne Berlin-West. - 5) Ab 1999 ohn€ Berlin'Ost.

auf Personen, die als Eipzelunternehmer, als Kleingewerbe-
treibende oder freiberuflich tätig sind und daher statistisch
den Unternehmen zugerechnet werden. Auch Personen, die
früher eine selbstständige Tätigkeit ausgeübt, aber inzwi'
schen ihren Betrieb eingestellt haben, können für ihre Per-

son selbst von dieser Entschuldungsmögtichkeit Gebrauch
machen.

Nach der grundlegenden Reform des lnsolvenzrechts 1999
kam es Ende 2001 zu einer weiteren Novellierung, die bei
den Gerichten zu einer großen Zahl zusätzlicher lnsolvenz-
anträge führte. Diese iüngste Anderung ermöglicht eine
Stundung der Verfahrenskosten durch die Staatskasse für
diejenigen Schutdner, die nicht in der Lage sind, die Kos-
ten für ein lnsolvenzverfahren aufzubringen. Die Eröffnung

lahr

Konkurse/Gesämtvollstleckungsverfahren/lnsolvenzen2) lnsolvenzen

eröffnet
mangels
Masse

abgelehnt

Schulden'
bereiniSungs-

Plan
antenommen

zusammen
Vergleichs.
verfah ren
eröffnet

inste5amt
dar.:

Unter.
nehmenr)

Veränderung tegenUber
dem Voriahr

instesamt dar.:
Unt€mehmen

Anzahl %

1950
1960
19r0
1980
1990
1997
1992
1993
1994
1995
r996
r997
1998
1999
20@
200r
2002
2003

32ü
7742
281
2420
)214
3236
3691
4629
5053
5616
6053
6195
626a
8$1

t4765
19 383
46826
59961

1 211
947

7%2
6619

r0029
96{7

10403
12853
14»7
16072
17010
77%2
18 134
13883
73»4
74972
15 045
75ErÄ

2y
1 106

1 515
1 001
116

F üheres Bundestebiet')
t 497 7727
2@ y1
3%3 )24
9059 94
71243 42

12 m3 ?g
14094 17
17 $2 7)
20050 67
21 688 56

2306.3 53
241n 35
24t02 l0
22978 X
295 X

35870 X
62572 X
769r' X

Neuc Länder und Berlin.Osti)

57)5
2 958
4 201
9tto

71277
72922
74t17
17 537
20092
27714
21078
24272
24412
22978
29%5
35 870
62872
76913

5 168
2 358
2776
6175
8230
8{45
9828

r2 821
r4 913
t6470
18 111
19348
19 213
16772
1E062

2t&
26638
2958/

+ )5,7
- 2,2

+ 143
+99
-94
-26
+ 9,2

+ 242
+ 146
.El
.63
'49+49

x
+ 3Ot
.241
+ 7t3
+ 223

.27,7
- 2,3
.89

+ 172
-90
-13

+ 16,4
+n5
+ 16,4
.10J
.14,0
+6E
-q7

x
+27

,19,9
+ 210
.1r,,

1991
1992
1993
1994
r995
1996
7997
1998
1999
2000
2001
2002
2001

328
669

7213
1779
24G
2557
2619
2695
1W
42n
4979

12 158
13 El2

7)
516

15la
)057
a65)
5 836
65/,7
6850
5701
5 536

5 691
4830
4423

x
x
x
x
x
x
x
x
5

6E

149
777
155

2
30
72
68
E9

401
1 1E5
2767
4 E36
7 07r
I 393
9 186
9545
8752
9E81

10819
17 105
1E3S

Beilin
2)8
2 513
2617
4Afi
54n

0eutschland
13 304
15 279
20243
248ü
28759
37 456
1336?
J3947
140ß
42259
49)26
u427

1@721

401
l r85
2761
48%
7 071

I l9l
9 186
9545
E752
9EEI

10819
17 105
1E 390

)92
7@2
2)27
3 91r
5874
7t19
E 126
8615
7 567
au7
I 506
88ß7
7 575

x
' 195,5
+ 113,o

'772.45,2
.18,7

+ 9,4
+trg

x
.129

+ 9,5
.5E1
+25

x
+ 17E6
+ 1121
.81
,:42
.26'
+95
+60

x
,63
.\7
+40

- 144

1999
20@
200r
2002
2003

410
6%
86E

27ü
3t€Ä

19%
7827
1697
1676
ru7

x
x
x
x
x

216a
2573
2637
44fi
542o

21)7
2126
2lG
2094
2 16r

+ 11,7
.61
.49

,88
.2r,8

+ 11,5
-0,5
-qE
-o,7
. J,2

l99r
1992
7991
1994
7995
1996
1997
l 998
1999
2000
2001
2002
2003

3W
4r(o
58/2
6832
8024
8610
8 834
8%3

12255
196%
252n
616n
n87

974o
10919
14401
r8054
m7$
228r',6
2n929
2498/
27542
27t57
22lfo
21 551
22n4

2ttl
7204
7n6
1 185
7352

39
)7
73
67
56

53
35
30
x
x
x
x
x

73123
15302
202ß
24925
287E5
?1 471
13 3S
J39n
34 038
42259
49326
u427

7@721

8E37
10920
15 146
l8 837
22)44
25570
27 47t
27 828
26476
2E215
32278
37 579
39 320

x
.149
+ 12,6
+ 22,8
+ 15,5

+ 9,3.6'
. 1,7
.Q2

+ 242
+ 167
+ 71,2
+ 19,3

x
.216
+tE7
+ 244
+ 1E6
+ 14j
.26
+ 1,3
-49
+66

+ 143
. 164
+46
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eines lnsolvenzverfahrens ist Voraussetzung dafür, dass
nach einer Frist von sechs lahren die restlichen Schutden
erlassen werden können. ln dieser als ,,Wohlverhaltens.
phase" bezeichneten Zeitspanne ist der pfändbare Teil des
Einkommens an die Gläubiger abzuführen. Bevor die Stun-
dung derVerfahrenskosten eingeführt wurde, btieb den mit-
tellosen Schuldnern nur die Möglichkeit, Prozesskosten.
hilfe zu beantragen. Diese wurde aber von den Gerichten
nicht nach einheitlichen Gesichtspunkten gewährt.

Die Statistik unterscheidet grundsätzlich zwischen Unter-
nehmensinsolvenzen und den lnsolvenzen der übrigen
Schuldner. Zu den übrigen Schuldnern gehören neben den
Verbrauchern auch natürliche Personen als Gesellschafter,
ehemals selbstständig Tätige und Nachlässe. Da bei lnsol.
venzen ehemals selbstständig tätiger Personen oftmals ein
lnsolvenzantrag gegen deren Unternehmen vorausgegan-
gen ist, wurden - um Doppelzählungen zu vermeiden -
die ehemals setbstständig Tätigen nicht den Unternehmen,
sondern den übrigen Schuldnern zugeordnet. Nur bei den
ehemals selbstständig Tätigen mit überschaubaren wirt-
schaftlichen Verhältnissen und den Verbrauchern ist ein
vereinfachtes lnsolvenzverfahren möglich. Alle anderen
Schuldner werden - wie die Unternehmen - dem Regelin-
solvenzverfahren unterzogen.

Zuordnung der lnsolvenzen ab 2002
Unt!.nehmen: trundsätzlich Regelinsolvenwerfahren
- Einzelunternehmen, Freie Berufe, aktive Kleinuntemehmen
- Personengesellschaften (OHG, KG, GmbH & Co. KG)
- Kapitalgesellschaften (GmbH. AG) und andere juristische Personen

(Vereine)

0brige Schuldncr: Regel.. vereinfachtes und Sonderinsolvenzverfahren
natüdiche Personcn, zum Beispiel als Gesellschafter:
RcAe I i n s olvenzve 4o h ren

- ehemals selbstständig Tätige. Verhältnisse nicht überschaubar:
Reg e li nso lvc nzve 4o h re n

- Nachlassinsolyenz: Son dc i n so lve nüe rfoh rc n
- ehema15 selbstständig Tätite. Verhältnisse überschaubar:

vereinlochtes Vctohrcn
- Verbraucher; r€rcinlochtes Ve rfahrcn

Die gesetzliche Neuregelung sowie die gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung führten dazu, dass sich zwischen 1998
und 2003 die Zahl der iährlichen lnsolvenzanträge bei den
Gerichten verdreifacht hat.

lm Jahr 1999 nahm die Zahl der lnsolvenzen, trotz Einfüh.
rung der Verbraucherinsolvenz, nur geringfügig (+O,2oö
zu. Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen lag sogar um
4,9% niedriger als 1998. Doch schon im lahr 2000 wurde
die Möglichkeit der Entschuldung mit Hilfe eines lnsolvenz-
verfahrens stärker in Anspruch genommen, denn binnen
lahresfrist verdreifachte sich die Zahl der Verbraucherin.
solvenzen auf über 10000. Aber auch die Zahl der Unter.
nehmensinsolvenzen begann wiedEzuzunehmen (+5,5%).
Die Gesamtzahl der lnsolvenzen stieg von rund 34000 im
lahr 1999 aufrund 42000 im lahr 2000. lm folgenden Jahr
setzte sich diese Entwicklung fort: Über 49000 lnsolvenz-
fälle wurden von den Gerichten gemeldet. Die Zaht der Ver-
braucherinsolvenzen belief sich 2001 auf 13 000. Sie stie-

gen jedoch mil27a/o nicht mehr in gleichem Ausmaß wie im
Vorjahr. Dies wäre aber wohl der Fall gewesen, hätte sich
nicht schon in der zweiten lahreshälfte 2001 die erneute
Anderung des lnsolvenzrechts mit wesentlich günstige.
ren Bedingungen für die Verbraucher abgezeichnet. Viele
der überschuldeten Verbraucher haben daher die Novellie-
rung des lnsolvenzrechts abgewartet. Danach kam es 2OO2
erneut zu einem starken Andrang von privaten Schuldnern
bei den Gerichten (+62"/,), der sich auch 2003 fortsetzte
(+ 57Yo).

Tabelle 2: Zusammensetzung der lnsolvenzen

ln der Folge einer sich verschlechternden allgemeinen wirt-
schaftlichen Lage nahmen ab 2001 auch die Unterneh-
mensinsolvenzen stark zu. lnsbesonderc 2OO2 kam es zu
einer Vielzahl von Zusammenbrüchen großer und bekannter
Unternehmen. Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen stieg
2001 um 14% gegenüber dem Vorjahr, 2002 um t6%. lm
lahr 2003 fiel der Anstieg mit 4,60/o nicht mehr so kräftig aus
wie in den beiden Jahren zuvor. Die lnsolvenzen von Unter.
nehmen mit den Rechtsformen, die von der letzten Ande.
rung des lnsolvenzrechts unberührt blieben, also von Perso.
nen- und Kapitalgesellschaften, nahmen 2002 um l3oÄauf
240252u,2003 jedoch nurnoch um 1,17o auf24279.

1.2 Eröffnungsquoten

Ein Ziel der lnsolvenzrechtsreform war es, die seit Jahren
bestehenden Probleme mit masselosen lnsolvenzverfah.
ren zu übenivinden, damit lnsolvenzverfahren ihren eigentli.
chen Zweck besser erfüllen können. Vor 50 Jahren konnten
rund drei Viertel aller lnsolvenzen eröffnet werden, weil die
Verfahrenskosten gedeckt waren. lm Lauf der Jahre drehten
sich die Verhältnisse um: 1998 wurde nur bei etwa einem
Viertel der eingereichten Verfahren dem Eröffnungsantrag
entsprochen. Mit der Einführung des §4a der lnsolvenz.
ordnung Ende 2001, der die Stundung der Verfahrenskos.
ten für natürliche Personen, also auch für Einzel- und Klein.
unternehmer und Freiberuflervorsieht, verbesserte sich die
Gesamteröffnungsquote auf zuletzt 75%. Atlerdings dürfte
es kaum die Absicht des Gesetzgebers gewesen sein, die
Eröffnungsquoten zu Lasten der Staatskasse zu erhöhen,
denn es erscheint wenig wahrscheinlich, dass Schuldner,
die nicht einmal die Verfahrenskosten aufbringen können,
in der Lage sein werden, ihre Gläubiger und die Staatskasse
annähernd zufrieden zu stellen.

Getenstand der Nachweisung
2002 2003 2002 2003

Anzahl %

Untemehmen
0brige Schuldnel

NatUiliche Personen als
Gesellschafrer

Verbreuchet
Ehemals selbstständig Tätlge

mit Regelinsolvenzverfahren
Ehemals selbstständit Tätite

mit vereinfachtem V€rfahren
Nachlässe

lnstesamt

37 579
458/9

6381
2744t

2t:n)
2167

19320
61 403

370,
13(o9

2944
2393

445
555

Z6
214

172

2,5
ze

,9,0
6r,0

74529 787t8

17
311

,&6

29
24

gr'427 7@723 1N 
'(n

Statisllrh.s 8und.s.mt, fachs..le 2, R 4.1, I 2/2003

-9-



1) Ohne Einzelunternehmen, Kleinunternehmen und Freie Berufe'

Um die Auswirkungen der Reform des lnsolvenzrechts
auf die Eröffnungsquote ohne die Einflüsse der Stundun'
gen beurteilen zu können, muss die Eröffnungsquote aus'
schließlich für die Unternehmensformen untersucht wer'
den, für welche die Möglichkeit der Stundung nicht besteht.
Das sind die Unternehmen ohne Einzel' und Kleinunter'
nehmer und Freie Berufe, also überwiegend Personen' und
Kapitalgesellschaften. Es zeigt sich, dass mit Einführung
des neuen lnsolvenzrechts die Eröffnungsquote bei diesen
Unternehmen im Jahr 2000 auf 460lo Zu$€n0mmen hat und
seit 2001 bei 50o/o tiegl. Eine Verbesserung ist seit 2001
nicht mehr eingetreten und auch nicht zu eruarten'

1.3 Regionale Entwicklung

Die Entwicklung der lnsolvenzen ist in den einzelnen Bun'
desländern sowie im Osten und im Westen Deutschlands
nicht einheittich verlaufen. Dass bis 1998 in Ost und West
unterschiedliche lnsotvenzrechte galten, spielte dabei nur
eine untergeordnete Rotle. Die unterschiedtichen lnsolvenz'
rechte waren jedoch der Anlass, die lnsolvenzen für die
neuen Länder trennscharf nachzuweisen. Mit Einführung
eines bundesweiten lnsolvenzrechts ist diese Trennung
weggefallen, Nach 1999 fiel in den neuen Ländet sowohl
der Anstieg der lnsolvenzen insgesamt als auch der der

Schaubild 2

lnsolvenzhäufl gkclten 2003 nach [ändern
lnsolvenzenle 10 000 lJntemehmenl)

werl fUi Deutschland: 135

ffi untcrtoo f too-tte
! rso-zoo I ober2oo

l) 8!rlchnlt anhand dcr frllbnissc dcr Umsl.stcuaßtttislil 20Or.

$ilatlrhc !uü[nt 2@a. Ol .Olt,

Tabelle 3: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten nach Ländern

1) BGrotcn auf 1O O0O Untemehmen. Eerechnet anhand der Ergebnisse d!t Umsatzsteuerslatistik 2001 (Steuerpflichtige mit einem iährlichen Umsatz von meht

Land

lnsolvenzen Häulitkeitenr)
der Unter.
nehmens-

insolvenzen im
lahr 2003

instesamt dar.; Untemehmen2)

2001 2002 2003 2001 2002 2003
2002

tegenilbe,
2001

2003
gegenübeI

2002

Anzahl % Anzahl

Eaden-wurttembett
Bayem .,...........
Berlin . . . . . . . . . . . . . .

Brandanburt.......
Brcmcn ............
Hamburg...........
Hessen.............
Mecklcnburg.

Vorpommem.....
Niedersachsen ... ..
Nordrhein.Westfalen
Rheinland-ffalz . ...
Saadand...........
Sachtcn . . . . . . . . . . .

Sachsen.Anhalt ....
Schleswit Holstein .

IhUdngcn

Deutschland

s255
6m
2617
2W

,94
723o
3227

8487
10112

449o
1276
tr09
27
5123

9Ä19
11Er'.7

5420
1378
1 215
2777
647E

2721
3943
216
7522

7U
724

2 0or

J3(6
4687
2094
1592
)7)
809

2217

3235
4818
2 161
1 195

297
1 010
27)7

+ 226
+ 1E9
-q7
.46

.mt
+ 11,1
+ 11,5

-19
+28
+12

- 249
-1,

+ 246
.48

79
94

195
,y
,38
1il
10,

219
125
182
10,
1m
1@
272
142
142

156)
53n
9725
22ü
u9

3 301
2124
tn7
t740

2505
9 138

77 194
4t23
r276
4957
370A
1772
266.3

2791
11 395
22786

4789
t7@
5629
3620
4ffi
2970

I 303
2%9
657)
I 281

EO
26a2
7674
7072
7325

tt46
2@
9169
7 497

29t)
2727
2012
1 388
1 370

7707
I 115

11 393
1549

410
2430
1803'
7420
1 040

- rzo
-66

+ 425
+ 1§9

+ 2,8
+ 1,7

+ 2o,2
.295
+14

-24
+ 16,2
+ 21,6
.3,5

.326
- 1o-9
- 1q4
+23

- 241

49326 84427 7@722 32278 37 579 39320 +16,4 +46 ,35

als 16 617 EUR). - 2) Elnschl. Kleingeweöe.
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Unternehmensinsolvenzen deuttich moderater aus als in
den alten Ländern. lm lahr 2003 haben sich in den neuen
Ländern erstmals weniger Unternehmensinsolvenzen ereig-
net als im Voriahr (-14o/o).lm früheren Bundesgebiet hielt
dagegen der Anstieg der Unternehmensinsolvenzen weiter
an (+ 11olo).

Das lnsolvenzgeschehen der Länder untereinander lässt
sich mit der so genannten lnsolvenzhäufigkeit, also mit der
Zaht der Unternehmensinsolvenzen ie 10000 bestehen-
der Unternehmen vergleichen (siehe Schaubild 2). Dabei
zeigt sich ein deutliches Nord-Süd- und Ost-West-Gefälte,
wobei die wirtschaftliche Lage von Uhternehmen in Baden-
Württemberg mit 79 lnsolvenzen ie 10000 Unternehmen
am stabilsten erscheint. Von den neuen Ländern weistThü-
ringen die geringste lnsolvenzhäufigkeit auf. Mit 142 lnsot-
venzen je 10000 Unternehmen ist dieser Wert aber immer
noch fast doppelt so hoch wie in Baden-Württemberg. Zu
den relativ meisten lnsolvenzen kam es 2003 - im früheten
Bundesgebiet - in Nordrhein-Westfalen (182) und - in den
neuen Ländern - in Sachsen-Anhalt (272).

2 Struktur der Unternehmens-
insolvenzen 2003

2.1 lnsolvenzgründe, Antragsteller und
Eigenverwaltung

Eine der Maßnahmen, mit welcher der Gesetzgeber beab-
sichtigte, den Anteil der eröffneten Verfahren zu erhöhen
und gleichzeitig die Sanierungsaussichten zu verbessern,
wat 7999 die Einführung eines zusätzlichen Eröffnungs.
grundes. Der Schuldner sotlte nicht erst bei Zahlungsun-
fähigkeit oder Überschuldung einen lnsolvenzantrag stel'
len können, sondern es wurde die Mögtichkeit geschaffen,
bereits bei drohender Zahlungsunfähigkeit vor Gericht
zu gehen. Diese Enrvartungen wurden iedoch bisher nicht
erfüllt, denn bei nicht einmal 1% aller Unternehmensinsol-
venzen wurde die drohende Zahlungsunfähigkeit ats Eröff-
nungsgrund genannt.

Bei der übenrviegenden Zahl der lnsolvenzanträge ist die
Zahlungsunfähigkeit alleiniger lnsolvenzgrund, und zwar
im Jahr 2003 in 25 687 Fällen. Zweithäufigster Grund ist die
Zahlungsunfähigkeit verbunden mit der Überschuldung des
Unternehmens (12801 Fätle). Die Überschuldung ist Eröff'
nungsgrund nur bei juristischen Personen und Personenge-
sellschaften, bei denen kein Vollhafter eine natürliche Per'
son ist (2. B. GmbH & Co. KG).

Die Gerichte unterscheiden bei Unternehmen auch danach,
ob die Schuldner selbst oder ein Gläubiger den lnsolvenz-
antrag gestellt haben. Überwiegend werden die lnsolvenz'
anträge vom Schuldner selbst und zwar im Verhältnis drei
zu eins gestellt, denn die Verschleppung einer lnsolvenz bei
Überschuldung ist ein Straftatbestand.

Der Gesetzgeber sieht es in bestimmten Fällen als wirt-
schaftlich sinnvotl an, den Schuldner mit der Fortführung
des Unternehmens zu beauftragen. Der Schuldner soll -
wenn möglich - das Unternehmen sanieren oder zumin'

Tabelle 4: Unternehmensinsolvenzenr) nach Antragstellern,
Eröffnungsgründen und Eigenvenrvaltung

Gegenstand der Nachweisunt 2000 2001 2002 2003

lnsgesamt 25254 28483 37579 793m

Gläubiger
Schuldner

9499
18984

r0227
27 152

70747
?8579

Zahtungsunfähigkeit ..........
Drohende Zahlungsunfähigkeit
Überschuldung
Zahluntsunfähitkeit und

überschuldung
0rohende Zahlungsunfähigkeit

und 0berschuldung.........
Eigenvemaltung

AngeordneteEigenvemaltung. | ß)

16851
26

r432

9865

69

247

72t&

43

215

12 801

47

185

23 809
32'
920

25687
3@
497

1) Bis 2001 ohne Kleingewerbe.

dest mit seinem Vermögen einen Teil seiner Verbindlichkei-
ten begleichen. Die Entscheidung, ob dem Schuldner diese
so genannte Eigenverwaltung (§§270 ff. lnsO) übertragen
wird, tiegt allein bei den Gtäubigern. Dem Schuldner steht
dabei ein ,,Sachwalter" zur Seite, der eine vom Schuldner
unabhängige, geschäftskundige natürliche Person sein soll.
Allerdings scheinen die meisten Gläubiger wenig Vertrauen
in die Zuverlässigkeit ihrer Schuldner zu haben, denn 2002
kam es nurin 235 und 2003 in 185 von fast 40000 Fällen
zur Eigenverwaltung. Auch in den vorangegangenen Jahren
wurde diese Chance kaum genutzt, obwohl in der lnsolvenz-
ordnung dieser Mögtichkeit der gesamte siebte Teil gewid-
met ist.

2.2 lnsolvenzen nach dem Alter der
Unternehmen

ln den Statistiken bis 1999 wurden die Unternehmen, die
einen lnsolvenzantrag gestellt hatten, zwei Altersklassen
zugeordnet, wobei das achte Jahr des Bestehens die Grenze
bildete. Seit dem Jahr 2000 sollte von den Gerichten das
Gründungsjahr mitgeteitt werden. Bei rund einem Viertel
der Mätdungen fehlen allerdings diese Angaben, wodurch
die Aussagefähigkeit hinsichtlich des Alters der betroffe-
nen Unternehmen beeinträchtigt ist. Trotzdem vermittelt die
Altersgliederung zusätzliche Erkenntnisse. Bis 1 998 wurden
vor allem jüngere Unternehmen, also Unternehmen, die vor
weniger als acht Jahren gegründet worden waren, insolvent.
Auf die lnsolvenz eines älteren Unternehmens kamen fast
vier lnsolvenzen iüngerer Unternehmen. ln den letzten lah-
ren hat der Anteil der älteren Unternehmen deutlich zuge-
nommen. lm lahr 2003 betrug die Relation noch zwei zu
drei. Knapp 30olo aller betroffenen Unternehmen mit Alters-
angaben bestanden 2003 zum Zeitpunkt des lnsolvenzan-
trags höchstens drei Jahre, etwa ebenso viele vier bis unter
acht Jahre. Die übrigen gut 40% waren vor 1996 gegründet
worden (siehe Tabette 5).

2.3 lnsolvenzen nach der Rechtsform der
Unternehmen

Von 39320 Unternehmen, die 2003 lnsolvenz anmelden
mussten, besaßen mehr als die Hätfte (517o) die Rechts-

Statlstischcs Eund.samt, Fachsc.t€ 2. R 4.1, l2l2003
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Getenstand der Nachweisung
2000 2001 2002 2003 Veränderung 2003

Segenüber 2002
lnsolvenz.

häufigkeitt)
2001An2ahl Anzahl % Anzahl olo Anzahl

Untemehmen instesamt I zazrs 1N 39320 1N 46 ß5

74
89

2fr
351

89

158
271
1r0
125
tu5

x
101
91

Einreluntemehmen, Kleintewetbe
P€rsonentesellschaften .. .. ... . ..
GmbH ............
AktienSesellschaften, KgaA . ... ..
Sonstige Rechtsformen . . . . . . . . . .

veraöeitendes Gewerbe .............
Baugewerbe
Handel..........,.
Gastgeweöe
verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kredit' und versicherungsgewerbe . . .

Sonstite oienstleistungen ..........'
Übrige wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . .

von... bisuntet... EUR
unter 50 000
50000-250000......,
250 000 - 500 000 ....,
500 000 - r Milt. .......,
1Miil. - 5 Mill. .........,
5 Mill. - 25 Mill. ... . , .. ,

25 Mill. und mehr ... .. .,
unbekannt

von . .. bis . ,. Beschäfti8te
kein(e) Eeschäftigte(r) . . . .

1 ..........................
2- 5 ......................
6- 10..,........,..,......
11 - 100 ................,.
mehr als 100
unbekannt

bis eioschließlich 3 lahte alt
4 bis unter 8 lahre alt . . . . . .

Uber I lahre alt .. .

unbekannt

15 041
3269

20034
508tg

+ 11,0
+21
+ 1,1

- 19,5
+E6

9@
2271

15 832
176
368

3 305
8 103
5624
1927
1714

198
6ei{,6

518

6165
9677
t o27
2726
2705

618
E7

2290

2 101
4872
2269
2%3

197

7 433
6t 36
71@
4076

1N

34,2
7,8

561
06
1,3

1r,7
2E7
19,9
68
6,1
0,7

243
1,8

D,4
2r5
D,O
16,1

36,1
E5

52,6
1,7
1,1

11,5
244
19,9

z1
6,5
1,O

27,9
1,7

n,1
14.1
15,5
10,5
105
2,4
0,4
2,5

344
11,1
17,2

7,5
11,1

1,0
17,5

23,O
23,8
n3
22,9

4556
8697
7 913
3 104
7593

439
11 282

n7

ß,2
E3

51,0
1,3
1,2

11,6
22,1
n,1
Z9
66
1,1

287
1,9

+49
-r1
+ 5,6

+ 169
,t8

+ 144
.7,8

+ 17,9

12278 1@ 37579

nach Rechtsfomen
11026 342 1155Ä
2624 E1 )194

17857 5r3 79770
442 1,4 631
729 1,0 410

nach wirlschaft szweigen
3655 11,3 434t
9026 280 91@
6005 186 7 497
2204 68 2655
2137 66 2451
23) q7 383

8422 261 10470
596 1,9 625

nach Forderun gsgrößcnklassen

21,8 7 055 21,9 7 562
34,0 11557 J58 14)07
14,3 6819 149 5838
9,7 3290 1O2 3958
9,6 )271 lql 3915
2,2 7!8 2,3 888q3 120 q4 769
u 1418 44 922

nach Beschäft iSlentrößenklassen4

8 685
15 420

5831
393tr
1793
no
l1l
774

75928
6476
6652
2779
4U)

265
5237

8)49
9877

1240t
9690

22,1
39,2
148
100
9,6
z0
q3
2,0

Q,5
11,4
169
69

,0.3
O7

13,1

21,1
22,6
31,5
246

+ 1\9
t 7,8
-qI
-q5
- 3,6

- 13,3
- 3J,1
- 161

+ 221
+ 7,0
+ 2,6
- 3,1
-46

-D,O
-m2

75% 266 12935
2457 E7 4ß2
5ß2 19,9 6481
2584 9,1 2M
I 538 124 4217
2U 09 J77

6368 22,4 6565

na(h Altersklassen2)
8l5l 29,3 8637
7258 25,5 8947
9732 32,1 11176
37tfi 13,1 8619

- 3,3
-48
+9,O

,124

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

Tabelle 5: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen, Forderungs- und Beschäftigtengrößenklassen
sowie AlteI der Unternehmen

1) Bezoten auf 1O OOO Unternehmen. Beiechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 2001 (Steuerpflichtige mit einem iährtichen [Jmsalz von mehr
als 16 617 EUR). - 2) Ab 2002 einschl. Kleinteweöe.

form einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)

und 4,8o/o die Rechtsform einer GmbH & Co. KG. Seit 1999
sind auch Gesellschaften bürgerlichen Rechts insolvenzfä-
hig. lhr Anteil an den Unternehmensinsolvenzen belief sich
2003 auf 2,2"/o. Reine Personengesellschaften (OHG, KG)'

bei denen die persönliche Haftung uneingeschränkt gilt,
waren nurzu 1,3o/oan den Unternehmensinsolvenzen betei'
tigt. Ebenfalls 1,3% aller Unternehmensinsolvenzen entfie'
len 2OO3 aufAktiengesellschaften. Die Zahl der insolventen
Aktiengeseltschaften ist damit 2003 um 2Oolo niedriger aus'
gefallen als 2002. Die meisten Unternehmen, die 2002 mit
ihrer lnsolvenz in der Öffentlichkeit für besondere Aufmerk-
samkeit gesorgt haben, waren Aktiengesellschaften. Viele
davon waren an der Börse am ,,Neuen Markt' notiert. lm

lahr 2003 wurde wieder eine Reihe bekannter Unternehmen
insolvent, iedoch bei weitem nicht so viele und so große wie
2002. Rund 38olo der Unternehmen, die 2003 den Gang zum
lnsolvenzgericht antreten mussten, waren Einzel' und Ktein'
unternehmen sowie Freie Berufe. lm Jahr 1998, also noch
vor ln-Kraft-Treten der lnsolvenzrechtsreform mit den für

diese Gruppe geltenden Mögtichkeiten der Stundung und
Restschutdbefreiung war ihr Anteil an den Unternehmensin.
solvenzen mit 35% nur unwesentlich geringer. Daraus kann
gefolgert werden, dass die rechtlichen Neuerungen auf dem
Unternehmenssektor nicht zu erheblich mehr lnsolvenzen
geführt haben.

Um die lnsolvenzanfäUigkeit der einzelnen Unternehmens-
formen besser einschätzen zu können, werden'lnsolvenz-
häufigkeiten errechnet, das heißt die Zahl der insqlventen
Unternehmen in der leweitigen Rechtsform wird zur Zahl
der bestehenden Unternehmen dieser Rechtsform in Bezie-
hung gesetzt. Als Basis für derartige Vergleiche eignet sich
die Umsatzsteuerstatistik, die steuerpflichtige Unterneh-
men mit einem jährlichen Umsatz von mindestens 76677
Euro nachweist. Allerdings gilt das nicht uneingeschränkt
für alle Rechtsformen, weil es schätzungsweise 350000
Gesellschaften mit beschränkter Haftung und 7 000 Aktien-
gesellschaften gibt, die zum Beispiel als Beteiligungsgesell-
schaften nicht der Umsatzsteuerpfl icht unterliegen. Rechnet
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man diese Gesellschaften mit ein, weisen die Aktiengesell-
schaften mit 363 und die GmbHs mit 250 lnsolvenzfätlen ie
10000 Unternehmen die höchsten lnsolvenzanfälligkeiten
auf. Von 10000 Personengesellschaften einschließlich der
GmbH & Co. KG waren dagegen nur 89 in ein lnsolvenzver'
fahren verwickelt.

lnsolvente Aktiengesellschaften weisen auch die höchste
durchschnittliche Verschuldung auf, und zwar rund 5,4 Milt.
Euro. Wurden Personengesellschaften 2003 insolvent, hat-
ten sie Schulden von durchschnittlich 1,8 Mill. Euro, GmbHs
von 843000 Euro. Bei Einzelunternehmen belief sich die
durchschnittliche Verschuldung auf 301 000 Euro.

2.4 lnsolvenzen nach Branchen

)eweils 22"/o aller Unternehmenszusammenbrüche ereig'
neten sich 2003 im Baugewerbe und im Wirtschaftsbe'
reich ,Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung und
Unternehmensdienstleistef. Weitere 2Oo/o der Unterneh'
mensinsolvenzen entfielen auf den Handel und 12o/o auf
das Verarbeitende Gewerbe. Diese Anteile sagen iedoch
nichts über die lnsolvenzhäufigkeit der einzelnen Branchen
aus, Misst man die lnsolvenzen des ieweiligen Wirtschafts'
zweiges an der Zahl der bestehenden Unternehmen, so
enrveist sich das Baugewerbe am anfälligsten für eine lnsol'
venz: Von 10000 bestehenden Bauunternehmen waren
2OO3 271von einem lnsolvenzverfahren betroffen. lm Ver'
arbeitenden Gewerbe kamen 158 lnsolvenzen auf 10000
Unternehmen und im Handel 110. Am niedrigsten wardiese
lnsolvenzquote in den Wirtschaftsbereichen Grundstücks-
und Wohnungswesen, Erziehung und Unterricht, Gesund'
heits-, Veterinär- und Sozialwesen sowie Erbringung sons'
ti ger Dienstleistungen.

Die folgende Aufgtiederung zeigl, wo im lahr 2oo3 die lnsol
venzen besonders stark zugenommen haben:

2.5 lnsolvenzen nach der Höhe der
Gtäubigerforderungen und nach
Besch äft i gten größen klassen

lnsolvenzen von Unternehmen können auch nach ihrer
Größe unterschieden werden und zwar nach zwei Krite-
rien, der Höhe der voraussichtlichen Forderungen und der
Beschäft igtenzahl zum Zeitpunkt des lnsolvenzantrags.

Etwas mehr als ein Fünftel aller insolventen Unterneh-
men musste 2003 wegen weniger als 50000 Euro Schul-
den lnsolvenz anmelden. Dabei dürfte es sich vor allem
um Kleinunternehmen gehandelt haben. Bei weiteren 40olo
hatten die Gläubiger Forderungen in Höhe von 50000 bis
250000 Euro. Ein Viertel der Unternehmen hatte Schulden
zwischen einer viertel Mittion und 1 Mitl. Euro. Dies bedeu-
tet, dass knapp 90olo aller lnsolvenzen unter der Millionen-
grenze blieben. Nur in 113 Fälten, das sind 0,3olo, beliefen
sich die Verbindlichkeiten auf mehr ats 2 5 Mill. Euro.

Ein Vergleich mit dem Voriahr zeigt, dass 2003 weniger
lnsolvenzen mit sehr hohen Forderungen gemeldet wur-
den. Dafürverursachten aber mehr Fälle mit relativ niedriger
oder mittlerer Forderungshöhe den zahlenmäßigen Anstieg
der lnsolvenzen. lm Durchschnitt beliefen sich die voraus-
sichtlichen Forderungen 2003 ie Unternehmen auf 730000
Euro, 2002 hingegen auf 1,2 Mill. Euro.

Zahlen über die zum Zeitpunkt des lnsolvenzantrags
beschäftigten Arbeitnehmer sind erst ab dem lahr 2000 ver-
fügbar. Diese Angaben sind jedoch nicht mit der Zahl der
durch lnsolvenzen,,vernichteten Arbeitsplätze' gleichzuset-
zen. Einerseits kann die Belegschaft schon früher abgebaut

Schaubild 3

Wach- und Sicherheitsdienst, Detekteien ......
Arztpraxen

Wäschereien und chemische Reinigungen ..,..
Reisebüros und Reiseveranstalter ..............
Groß- und Einzelhandel mit Nahrungsmitteln ..
Abwasser, Abfallbeseitigung und sonstige

Entsorgung

Landwirtschaft . . .. .

Reinigungvon Gebäuden usw. ...............
Friseur- und Kosmetiksalons .................
Gastgewerbe

Textilgewerbe

Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchs
güteln.......,

Hoch- und Tiefbau

Entgegen dem allgemeinen Trend wurden Rückgänge in fol'
genden Bereichen verzeichnet:

+ 47o/o

+38o/o

+38o/o

+25o/o

+27o/o

+27olo

+2Oo/o

+2Oolo

+77o/o

+77alo

-)7o/o

- 77o/o

- 8o/o

lnsolvente Unternehmen nach der Zahl der Beschäftlgtcnl)

f§ zooz ! zoor
Tru3cnd Tlu5rnd
18

l6

14

t2

t0

t

6

4

2

0

IE

l6

l4

12

l0

8

6

a

2

o

5 10 100
Unternehmen mlt ... Eeschäftiden

l) Ohne Unlernehmen, f0r dle keine Antabcn vorllaSln.

101
und

meht

St.tlrtl*h6 Aund...nt loa. Ol . 0tlt

Keinem 1 2 6 1I

q

a €

I
oII

No
€ t_9

€N

I
€
I

ä§

Statistisch$ Eundlstmt, fa€hsrtic 2, R 4. l, I 2 /2003

-13-



worden sein. Zum anderen werden teilweise Unternehmen
mit Hilfe von Auffanggesellschaften fortgeführt oder ganze
Unternehmensteite einschtießlich der gesamten Beleg'
schaft von anderen Unternehmen übernommen.

Für das lahr 2003 berichteten die lnsotvenzgerichte von
218990 Arbeitnehmern, die von einem lnsolvenzantrag
betroffen waren. Dies sind deutlich weniger als im Vor-

iahr, in dem rund 273 501 Beschäftigte gemeldet wurden.
lm Durchschnitt waren 2002 ie Unternehmensinsolvenz
neun Beschäftigte betroffen, 2003 dagegen sechs. Diese
Beschäftigtenzahlen sind als Untergrenze anzusehen, da
die Gerichte in mehr als 73o/" der Fälte keine Angaben über
die Zahl der Beschäftigten machen konnten.

Bei 40olo der Unternehmen waren bei Antragstellung keine
oder keine Arbeitnehmer mehr beschäftigt, bei weiteren
30olo ein bis sechs Arbeitnehmer. Nur in 255 Fätten (0,7olo)

waren mehr als 100 Personen von der lnsolvenz betroffen
(siehe Schaubild 3).

2.6 Bezieher von lnsolvenzgeld
Arbeitnehmer haben Anspruch auf ein so genanntes lnsol-
venzgeld (frühere Bezeichnung: Kon kursausfallgeld), wenn
sie bei Eintritt der lnsolvenz für die drei vorangegangenen
Monate noch Anspruch auf nicht bezahlte Löhne und Gehät-
ter haben. Dies gilt unabhängig davon, ob das Verfahren
eröffnet oder mangels Masse abgelehnt wird. Aufgebracht
wird das lnsolvenzgeld durch die Solidargemeinschaft der
Arbeitgeber, eingezogen wird es durch die Berufsgenossen-
schaften, ausgezahlt durch die Eundesagentur für Arbeit.
lm Jahr 2003 wurde 285000 Arbeitnehmern lnsolüenzgeld
bewilligt. Diese Zahlen stimmen ungefähr mit der Zahl der
betroffenen Arbeitnehmer (220000) überein. wenn man
berücksichtigt, dass in der lnsolvenzstatistik mehr als ein
Zehntel der Meldungen keine Angaben über die Beschäf-
tigten enthielt. Nach Mitteilung des Hauptverbandes der
Berufsgenossenschaften sind 2003 die Umlagen für das
lnsolvenzgeld um 13% niedriger ausgefallen als 2002. Den
betroffenen Arbeitnehmern wurden im lahr 2003 von der
Bundesagentur für Arbeit 7,7 Mrd. Euro ausbezahlt.

Qucller Bundesat€ntut für Arb€it. Nürnberg.

3 Verbraucherinsolvenzen
Nach einer Studie im Auftrag des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend aus dem ,lahr 2000

gelten in Deutschland bis zu 3 Mill. Haushalte als über-
schuldet, können also mit ihrem laufenden Einkommen
ihren Zahlungsverpflichtungen nicht mehrvollständig nach-
kommen. Wenn Schuldner nach Mahnverfahren und Lohn-
pfändung die Gläubiger nicht zufrieden stellen können,
kommt es im Allgemeinen zur Abgabe einer eidesstattli-
chen Versicherung durch den Gerichtsvollzieher. ln die-
ser muss der Schuldner die Voltständigkeit und Richtigkeit
einer vom Gerichtsvollzieher gemachten Vermögensaufstel-
lung an Eides statt versichern. Danach wird der Schuldner
in einem Verzeichnis geführt, das nach drei Jahren gelöscht
wird, sofern kein Gläubiger erneut eine derartige Versiche.
rung verlangt. Die Abgabe eidesstattlicher Versicherungen
hat in den letzten Jahren stark zugenommen. lm lahr 2002
wurden knapp 1 Mitt. Erklärungen abgegeben.

Tabelle 6: Verbraucherinsolvenzen

Jahr

Eröffnete
Verfahren

Mantels
Masse
abge.

wiesene
Verfahren

Schulden.
bereini.

gungsplan
ange.

n0mmen

Verfahren
insgesamt

Verände-
fu n8

gegenüber
Voriahr

Durch.
schnin.

liche
Schulden

ie Fall

Anzahl 1 OOO EUR

1999
2000
2001
2002
2003

t6y
6885
9070

19857
32 131

1496
2449
2552

tß9
2U

227ltu
1 655
r095
t2v

3357
70679
732n
27tÄt
31&9

x
+ 212,2
.26,7
+61,5
.56,8

179
189
,93
1r5
92

Für private Schuldner wurde 1999 das so genannte Ver-
braucherinsolvenzverfahren eingeführt, mit einem gegen-
über dem Regelinsolvenzverfahren vereinfachten Ablauf.
Bevor iedoch ein Verbraucheri nsolvenzverfahren beantragt
werden kann, muss nachgewiesen werden. dass außerge.

Schaubild 4

Verfahren
insgeiamt

Lusnd

Verbrauchcrinsolvenzcn

! mangets litasse abgewlesene Vedahren

f Angenommene Schuldenbereiniguntrpläne

@ Erufineteverfahren

faus!od

1999 2000 2001 2002 200,
Sl.llsll*h.r Eundtgnt 264 .01 .0!t9

{
,5

,o

75

2o

l5

t0

,t

3o

25

70

l5

r0

t

o0

,

21 441I

re,!t2-rffi
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richtlich eine Einigung zwischen Gläubiger und Schuldner
auf der Grundlage eines Plans erfolglos verlaufen ist. Wenn
außergerichtlich keine Einigung zu Stande gekommen ist,
kann das Gericht einen weiteren Versuch unternehmen, der
im Ergebnis zur Annahme eines gerichtlichen Schuldenbe.
reinigungsplans führt. Erst wenn dies nicht getingt, kommt
ein Verbraucherinsolvenzverfahren in Betracht. Dieses Ver-
fahren sieht vor, dass der Schuldner sechs Jahre lang sein
pfändbares Einkommen oder ähntiche Bezüge dem Gläubi.
ger zur Verfügung stellt. Danach wird ihm eine so genannte
Restschuldbefreiung gewährt. Voraussetzung dafür ist, dass
ein Verbraucherinsolvenzverfahren eröffnet werden kann,
das heißt der Schuldner in der Lage ist, die Verfahrenskos.
ten zu bezahlen. Da diese Kosten sich in der Praxis als un-
überwindbares Hindernis erwiesen haben, wurde im Dezem-
ber 2001 die lnsolvenzordnung erneut geändert. Seitdem
besteht die Mögtichkeit der Stundung der Verfahrenskosten
durch die Staatskasse, wenn der Schuldner nicht in der Lage
ist, diese aufzubringen.

Als 1999 das Verbraucherinsolvenzverfahren in Kraft trat,
wurde davon zunächst nur zögerlich Gebrauch gemacht.
Dies lag zum einen daran, dass zuvor erst außergerichtli.
che Einigungsversuche unternommen und bestätigt werden

Schaubild 5

Verbraucherlnsolvenzen 2003 nach Ländern
lnsolvenzen ie 100 000 Einwohnerl)

Wert fUr Deutschland: 41

@ uisro f, rr-ro f ar-so

! sr-io f über7o

l) goölk.rungs3tand: !0.S.pt.mb.r 2003.

mussten, bevor ein gerichtliches Verfahren begann. Zudem
mussten sich sowohl Schuldner als auch Gerichte auf die
neuen Möglichkeiten einrichten. Als sich dies im Jahr 2000
dahingehend auswirkte, dass mit ln-Kraft-Treten der neuen
lnsolvenzordnung die Schuldnerberatungsstellen zu lnsol-
venzberatungsstellen aufgewertet und damit die überschul-
deten Haushalte besser informiert wurden, verdreifachte
sich die Zahl der Verbraucherinsolvenzen binnen Jahresfrist
auf über 10000. 2001 stiegen die Verbraucherinsolvenzen
um ein Viertel an. Wahrscheintich wäre der Anstieg stärker
ausgefalten, wenn nicht zum Jahresende 2001 viele Antrag-
steller die weiteren Anderungen des lnsolvenzrechts abge.
wartet hätten. Diese brachten eine Verkürzung des Wohl.
verhaltenszeitraums von sieben auf sechs Jahre und die
erwähnte Stundungsmögtichkeit der Verfahrenskosten. Dar.
aufhin kam es im Jahr 2OO2 zu über 21 000 Anträgen auf
Eröffnung eines Verbraucherinsolvenzverfahrens, denen in
der Regel entsprochen wurde. Das lnteresse an einer Ent.
schuldung auf diesem Wege hielt auch 2003 mit 33 609 der.
artiger Verfahren unvermindert an. Dabei zeigt sich aber,
dass der Schuldenbereinigungsplan, der für die Gläubiger
die günstigere Lösung darstellt, immer seltener zu Stande
kommt.

Die überschuldeten Haushalte weisen relativ hohe Ver-
bindlichkeiten auf, die sich in den letzten beiden Jahren
in der Größenordnung von durchschnittlich rund lOOOOO
Euro bewegten. Bis 2001 waren die durchschnittlichen Ver-
bindlichkeiten doppelt so hoch gewesen. Dies hängt damit
zusammen, dass bis 2001 nicht trennscharf zwischen rei-
nen Verbrauchern und solchen Personen unterschieden
wurde, die früher einmal eine selbstständige Tätigkeit aus.
geübt hatten und auf Grund dieser Selbstständigkeit höhere
Verbindlichkeiten besaßen.

4 Entwicklung der offenen
Forderungen

Die zum Zeitpunkt des lnsolvenzantrags ermittelten For.
derungen stützen sich weitgehend auf die Angaben der
Schuldner, da'zu diesem Zeitpunkt noch keine Aufforde-

Tabelle 7: Voraussichtliche Forderungen und Beschäftigte

lahr

Voraussichtliche Forderungen Beschäftigte

insgesamt dar.:
Verbraucher ie Fallr) insgesamt ie Fall

Mrd. EUR 1 OOO EUR Anzahl

1997
7992
1993
1994
1995
7996
t997
1998
1999
2000
2001
2002
2001

6,3

14,8
17,9
767
27,9
19,7
20,1
77,)
24,O
30,9
61,5
42,O

0,5
1,8
2,5
z4
3,1

1

4&
90
DO
r20
w
7W
5N
590
620
7fi
8Nm
RO

181 318
202829
271507
218 990

I
9
9
6

1) Ohne Berücksichtitung der Veöräucher und ab 2002 auch ohne ehe-
mals selbstständig Iätige.
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rung an die Gläubiger ergangen ist, ihre Ansprüche anzu'
melden. Frühere Untersuchungen haben ergeben, dass die
tatsächlichen Forderungen höher liegen. Trotzdem bieten
die zu diesem Zeitpunkt ermittelten Forderungen wichtige
Anhaltspunkte für das Ausmaß der finanziellen Schäden' ln
der Vergangenheit waren die Vermögenswerte, die Schutd'
nern zur Begleichung ihrer Verbindlichkeiten zur Verfügung
standen, sehr gering. Die Deckungsquote belief sich auf 5

bis 10?o der Forderungen. Bei Abweisung mangels Masse
gehen die Gläubiger ohnehin leer aus.

Die Forderungen entsprechen in etwa der Entwicklung der
lnsolvenzzahlen. lm vergangenen lahnehnt bezogen sich
die höchsten offenen Forderungen mit 22 Mrd. Euro auf das

lafu 1996. lm ersten iahr nach der Einführung des neuen
lnsolvenzrechts, also im Jahr 1999, fiel der zu envartende
finanzielle Schaden für die Gläubiger mit gut 17 Mrd. Euro

niedriger aus als in den Jahren zuvor. ln den folgenden bei'
den Jahren stieten die Beträge beträchtlich an. Nach 24
Mrd. Euro im lahr 2000 hätten die Schuldner 2001 knapp 31
Mrd. Euro aufbringen müssen, um ihre Schulden zu beglei'
chen. lm tahr 2002 hatten sich diese voraussichtlichen For'
derungen der Gläubiger auf knapp 62 Mrd. Euro verdoppelt.
Diese hohe Summe ist Folge der vielen lnsolvenzen großer

und bekannter Unternehmen. 2002 ereigneten sich allein
sieben der zehn größten europäischen Unternehmenszu-
sammenbrüche in Deutschland.

lm Jahr 2003 bteiben die Forderungsausfälle der Gläubi'
ger mit 42 Mrd. Euro deutlich unter denen des Voriahres.
Über 7Oolo aller Forderungen gehen auf das Konto von akti'
ven Unternehmen. Weitere 15olo stammen von Unterneh'
men, die ihre Tätigkeit längst eingestellt haben. aber immer

Sch.ublld 6

noch für ihre Verbindlichkeiten haften. Zwar machen reine
Verbraucherinsolvenzen etwa ein Drittel aller lnsolvenzfälle
aus, ihr Anteil an den gesamten Forderungen liegt iedoch
bei unter 8ol" (siehe Schaubild 6).lr!
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Konkurse/Gcsamtvollstreckungsverfahren/lnsolvenzen 2)

zuSammen
Vergteichs.
verfahren
eröffnet

instesamt
dar.:

Unter
nehmen 3) instesamt

cröffnct
mantels
Masse

abtelehnt

Schulden.
bcreinigungs-

plao ante.
nommen

Anzrhl

1 Zusammenfassende Übersichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzenl)

lnsolvenzen

veränderunt gegenUb€t
dem voriahr

lahr

1991 ..................

1992 ..............,...

1993 ..................

1994 ..................

r995 ..................
1996 ..................

1997 ..................
1998 ..................

1999 ..................

2000 ..................

2001 ..................

2002...................

2003...................

1999 ..................

2000 ..................

2001 ..................

2002 ..................

2003 ..................

1991 ..................

7992 ..................

1993 ..................

7994 ..................

7995 ..................

7996 ..................

7997 ..................

1998 ..................

7999 ..................

2000 ..................

2001 ..................

2002...................

2003...................

dar.:
Unternehmen

1950 ..................

1960 ..................

797 0 ..................

1980 ..................

1990 ..................

1991..................
1992 ..................

1993 ..................

.1994 ..................

7995 ..................
1996 ..................

1997 ..................

1998 ..................

1999 ..................
2000 ..................

2001 ..................
2002 ..................

2003 ..................

4497 1727
2689 

'433943 324

9 059 94

1324' 42

12903 39

14094 37

77 482 73

20 050 67

21 688 56

23061 5)
24777 35

24 402 30

22978 x

29865 x

35870 x

62872 x

7691' x
l{GuG LIndcr und Bcrlin-Ost5)

401

1 185

2 767
4836
7 071
8.393

9 186

9 545
a752
9 881

10 819
17 105

18 390
Ecrlin

2 364
2 511
2 637

4 450

5 420
Doutrchlrnd

13 304

15279

?o243

24886

2a759

31456
)3%'
33947

34038

42259

49326

u427
7@7t)

2)
3)
4)
5)

) 286
I 742
2 081

2 420

,2t4
3 236

3 697

4 629

5 053

5 676
6 053

6 195

6 264

E 801

74765
19 383

46826
59 941

328

669

7 273
7 779

2 408

2 557

2 619

2 695

3 044

4 277

4 979
12 158

138r2

410
656
868

2 706
3 484

,59
41@
5U?
6832

8024

8610

8834

8961
72255

79698

252rO

67690

77 7t7

1 211

947

1 862

6 639
10 029

9 667

10 403

12 853
74 997

76 072
t7 010
t7 982
18 134

13 883
71 994
74 972
15 045

15 864

73

516

1 548

3 057

1 667

5 836

6 517

6 850

5 703
5 536

5 69t
4 830

4 423

x

x

x

x

x

I

x

x

x

x

x

x

x

234
1 106

I 515
1 001

I 108

5 735
2958
4 201

9 140

73 277

72 922
74 177

77 537

20092
27 774
23 078
24 212
24 432

22 978
29 865

33 870
62 872
76 9t'

5 168

2 358

2 716
6 315
8710
I 445

9 828

72821
74 973
t6 470
18 111

19 348

79 273
t6772
18 052

27 664
26 638

29 584

392
7 092

2 327

3 977

5 874
7 419

8 126

8 615

7 567

a o47

8 506

I 847

7 575

- 2,3

+ 8,9

+ 15,2

- 9,0

- 3,'
+ 16,4

+ 30.5

+ 16,4

. 10,3

+ 10,0

+ 6,8

- 0,7

x

+ 7,7

+ 19,9

+ 23,O

+ 11,1

x
+ 178,6

+ 113,1

+ 68,1

+ 50,2
+ 26,1

+ 9,5
+ 6,0

T

, 6,,
+ 5,7

+ 4,0

- 14,4

15,7

2,2

10,3

9,9

9,4

2,6

9,2

24,2

14,6

8,1

6,1

4,9
0,9

+ 27,7

+

+

+

+

x

+

30,3

20.1

75,1

22,3

x
x

x
x

x

x

x

x

68

149

177

155

x
+ 195.5

+ 133.0
+ 75,2

+ 46,2

+ 18,7

+ 9,1
+ 3,9

x
+ 72,9

+ 9.5

+ 58,1

+ 7,5

401

1 185

2 767
4836
7 071
8 393

9 186

9 545

I 752
9 881

10 E19

77 705

18 390

2368
2 573
2 637

4 450

5 420

73323

15 302

202%

24924

28785

11471

31r98
33977

34 038

42259

49326

u427
7@723

Ab 1999 nur noch lnsolvenren.
Ab 1999 einschl. Kleingewcrbe
Ab 1999 ohne Berlin - west.
Ab 1999 ohne Berlin - Ost.

x

t 956
I 827

t 697

7 676
7 847

2

30

72

68

89

+

+

+

+

x

+

+

+

x

x

x

x

x

x

9
37

73

67

56

53

35

30

x

x

x

2 7r7
2 726
2 108

2094
2 767

8837

10920

15 148

78937

223{A

255y)
27 474

27 828

26476

n235
12278

37 579

39320

77,7

6,r
4,9

68,6
21,8

74,9

32,6

22ß
15,5

93
61
7;l
o,2

24,2

76,7

7t,2

193

11,5

0,5

0,8
o,7
,,2

9740
10919

t44ot
18 054

nß5
22Ut6
24529

249{x
27542

27357

22ru
21 551

22734

x

x

x

x

x

x

x

x

247

t2u
77]6
1 185

t352

x

23ß
ß,7
244
18,6

143

7§
13
49
66

143

164

4,6

1) Früheres Bundesrebiet: Konkursr und vergleichsverfahren ohne
A'nschlusskonkurse;denen ein eröffnetes Veigleichsverfahren
vorausgegangenist. Neue Länder und Berlin-Ost: eröffnete und mantels
tvtasse äbielCnnte GesamtvollstreckuntsYerfahren'
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von Unternehmen 1) von Dritten 2) zuSammen

bewillitt für ... Personen

a

1 Zusammenfassende 0bersichten
1.2 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfatlgetd bzw. lnsolvenzgeld (lnsg) bewitligt wurde*)

Einzel- und Sammelanträte

la hr
Monat

Verä nd erung
gegenüber dem Voriahr

0,8
5,1
0,9

35,7
4 5,8

1.3
5,0

18,9
7,6
4,3
3,3
2,8

18,4
15,0

3,2
7,6

x
+ 13,1
+ 76,2
+ 27,2
- 1,8
- 4.2
-.4,5+ 2,3
+ 12,0
+ 9.7
- 5,2
- 5,2

702 193
55 757
58 750
80 515

1 18 003
776 033
122 900
746 364
745 369
718 295
1 41 009
1 38 604
158 882
204 223
795 094

73 429

40 238
60 183
84 056

104 386
to2 123

97 967
81 426
83 061
83 072
81 430
72 703

5 383

FrUhcrcs Bundesgcbict3)

15 155
7 779
5 285
5 897
8 150

77 797
11320
t3 172
11 589
11 968
74 170
20 886
t9 962
12 988
75 242

1 209

l{cuc Ländcr und Berliir-Ostt)

tt7 348
63 472
64 035
86 5r2

726 151
727 830
734 220
159 536
1 56 958
150 263
755 779
759 490
188 844
277 271
270 336

14 638

41 400
67 717
86 026

707 374
705 tzs
700 727
84 427
85 7r3
85 79t
83 995
75 734

5 546

757 553
789 547
220 245
256 850
262 083
250 984
239 606
245 223
274 635
307 206
285 470

20 784

+

+
+

+

+

+

+
+

7 762
t 514
7 970
2 928
) oo2
2754
3 001
2 672
2 779
2 565
2 431

161

I
+ 49,7
+ 39.4
+ 24,7
- 2,0
- 4,2
- 76,2
+ 1,5
+ 0,1
- 2,7
- 10,5
+ 1,8

7993
7994

158 247
t76 216
206 956
250 750
247 492
236 262
222 415
227 665
257 954
285 651
267 797

18 812

9 372
13 331
73 290
16 100
t4 597
74722
t7 777
21 558
22 687
15 553
77 573

7 372

Dcutschland

t996

1998

2000
2001
2002
2003

') Endgültige Bewillitung; ohne Anträge von Einzugsstellen auf
Entrichtung von Eeiträgen.

1) Sammelanträte z.B. von Betriebsrat, Gewerkschaft oder Konkurs.
bzw. lnsolvenzvenryalter.

2) Z-8. von Kreditinstituten auftrund abgetretener Ansprüche.
3) Ab April 2001 sind durch Gebiet_sversihiebungen in'Berlin Vergleiche

mit vorangegangen Zeiträumen ftir das Bundeigebiet West unä Ost
nur eingeschränkt möglich.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, NUrnbert

2003 oezember

Monat
la hr

1.3 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Dautschland

Nicht eintelöste Schecks

Durc hschn itts
betrag

je Scheck

EUR

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M

2001
2002
2003
2003 Dezember

') 8ei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Tei12ahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet.

37 497
37 954
29 993
24 050
18 838
7 404

374
308
348
276
222

73

8374
9 619

11 603
77 476
11 785
9 259

7 047 970
1 048 639
1 019 080

879 559
688 090

49 365

2 449
2 479
2 766
2 714
7 762

732

2 150
2 164
2 )22
2 579
2 561
2 674

Wechselproteste

Fälle Betrag
0u rc hsc h n itts

betrag
ie Wechsel

Fälle Betrat

Anza hl MiII. EUR EUR Anzahl MiII. EUR

-18-
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1 Zusammenfassende Übersichten

1.4 lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten von Unternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen und ländern

Deutschland
Jahr 2002 und 2003

llummer
der

wz 20031)

I lnsolvenzen I Unternehmen2) | Unternehmen2) | lnsolvenzhäufitkeiten3)

I 2002 I 2003 I 2001 I 2002 I 2002 I 2003

I Anzahl

A-K,
M.O

Unt.rnGhmGn (cinschl. Klcintcwcrbc)

Unternehmen (einschl. Kleingewerbe) | ll sze 39 320 2 920 983

nach Wlrtscheft szweigcn

A
B

c

D

E

F

G

H

I

,
K

M
N

0

Land- und Forstwirtschaft
Fischerei und Fischzucht
Bertbau und Gew. Y. Steinen und

Erden
verarbeitendes Gewerbe
Energie- und Wasserversorgung .........
Eaugewerbe
Handel; lnstandh. u. Rep. v. Kfz und

Gebrauchsgutern ............................
Gastgewerbe
Verkeht- und Nachrichten

üb!rmittlunt
Xredit. und Versicherungsgewetbe .....
Grundst,-. wohnungswesen, vetm.

bewegl. Sachen usw.
Erziehung und Unteiricht
Gesundheits-, VeterinäF und

Sozialwesen
Erbringung sonst. öff. u. persönl.

0ien stleistu ngen

12
4 556

27
I 697

t2t
150

25
285

105
158

25
277

559 677
1

2 593
438

729

193
x

105

t)4

60

E2
92

189
206
t45
104

96
227
108
150
100

88
202
303
739
187

115

79
94

195
154
138
130
101
2t9
125
182
103
120
180
272
142
t42

66 747
927

3 048
289 166

1o 812
327 784

720 832
248 767

126 77 4
15 803

779 4t1
28 )36

x
x

x
x

37
4 344

27
9 160

7 49t
2 655

7 973
3 104

2 457
383

8774
154

I 671
214

7 366
4 687
2 094
t 592

371
809

2 237
7 146
2 680
9 369
7 497

298
2 727
2 012
1 388
1 370

104
t07

110
125

54

205
x

111
76

r55

67

Einzelunternehmen 4)

Personengesellschaften (OHG, KG) .....
Gesellsc haften m. b. H . .......................
Aktiengesellschaften, KGaA
Sonstite Unternehmen ......................

Baden-W0rttembert

Eerlin
Brandenburg
Bremen
Hamburt
Hessen ............
Mectlen burg-vorpommern
Nied ersac hsen
Nordrhein-westfalen
R hein land-Pfalz
Saarland
Sac hsen
Sac hsen-An halt
Sc hleswig-H olstein
ThU rin ten

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Austabe 2003 OZ 2003), Kurz'
bezeichnungen.

2) Quelle: Umsatzsteuerstatistik 2001; Ausnahmen bei GmbH, AG und
KGaA: Vorläufige Schätzung.

498 576 37 777

7 644 1 821 277 960

nach dcr Rcchtsform dcs Untcrnehmcns

nach Ländcrn

7) 554
3 794

t9 770
637
430

15 041
3 269

20 034
508
468

2 041 786
368 604
800 000

14 000
52 475

66
87

247
457
82

74
89

250
363
89

1 235
4 818
2 767
t 195

297
I 010
2 137
1 107
3115

11 393
I 549

410
2 410
1 E03
7 420
1 040

409 625
510 432
170 942

77 ä59
2t 552
77 5r9

2)t )75
50 5r3

248 648
624 775
749 974

34 029
1 34 908
66 374
99 798
73 160

3) Bezogen auf 10 000 Unternehmen.
4) Einschl. nicht ins Handelsretister eintetragener Unternehmen sowie

Kleintewerbe.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2,R 4.1, 12l2003
-t9-
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Inrolvonzverfahrcn

aröflnet
r!ng.Ir

ll!!!.
!bgarlarGn

Schuldcn-
b.Eelnl-
gunglPhn

tngenoan
VarfrhrGn
lnrgGllDt

Dr9agGn
lD vor-
J !hr.!-

zGltr!u!
varf!hrcn
1nlga!!!t

gGgcnObGr
Vor-

Zu (+)
bzv.

Ab- (-)
n!hne

J.hr.!-z.ltr!m

8.!chtf-
tl9te

Anzahl t Anrrhl

2 Inlolvcnz.n nach Art d.! HätäIf,i"ää.rB::.ffii.I3[dcrunscn, RcchtlfotDcn, Altcr
oazcücr 2003

G.g.nltand d.r Nlchtcllung

lntgcsut

Eröflnctr! vcrl!hren
ll,angcl! M!!rc abgexlelcnG furträge ...
Vcrfshr.n ntt Schutdenbcr.lnlgunglPlln .

Forderungan von . '. bls untcr
unter 5 000 .. ..
5 000 - 50 000 ... .

250 OO0 - 500 000

500 000 -,1 r{1r1.

I Hllr. - 5 l{111. .

5 Hlll, - 25 Utll.
25 Hllt. und nchr
Unbekannt

Euro

ZuaaEn .......

ElnzeluntGrnclucn, Frelc Berufa, KlelngeHlrbe

Person.ngelellschaften (OHG, KG, GbR) .......
dar. Oü8 a co. xG

GbR '.. '
GGsellrchlft"n n.b.H. .

Aktlcngrlallsch.ften, KGIA

Sonstlgc Rechtslornen

Unt.r E Jahr. slt
d!r. bl! 3 J!hr. llt ......
E .rahr. und äIter ..... . .. .

UnbGtannt

XGln B€schtltlgtlr ..,...
1 B€rchlftlgt.(r) ....,..
2 bt! 5 B.tchtftlgte . .. .

6 bls 10 B.rchlfttgte '..
11 bls 100 BcachlftlEte ,

ü.hr !l! 100 B.tchäftlgtc
Unbckannt

Zu!!D.n
Nltorllch. P.rloncn !l! Gcrallrchlftcr u.A. ...
EhGElls lelbstlndlg Tltiga 1)

Eh@lr !.Ibltrndlö trt193 2)

vcrbrauchar
N!chft!!a
l) dlc eln Rlgcllnsolvenzv.rfrhren durchl.luf.n bzy
2l dl. .ln v.r.lnflchtc! varf.hrcn durchlsulcn bzv

Vor!u!-
slcht-
Ilch.
Ford.-
rungan

I 000 EURO

a276 6775 +22,2 l85O? 3OtOl85

In!gasalt
6a6? 1695 tla

nach Art dGr varfehren
6t61 X X

x 1695 X

xxlll

6461

t 595

l1{

5000

r686

89

+29,3

+0,5
+28, I

1652a

1983

x

259t227

4 38{85

10r ?a

nlch ]löhe der voraulElchtllchcn Fordcrungcn

{3 1{3 3 189 172 +9,9

21t6 598 82 3126 2322 +4?,5

2199 613 22 2834 2t52 +15,6

5O2 ta3 2 711 693 +7,8

375 88 2 t65 453 +2,6

3r8 58 2 {18 168 -rO, ?

58 10 - 68 76 -10,5
5 1 - 6 13 -53,8

91 3l I 123 t26 -2,1
Unternehrren

1890 12a5 x 3136 2931 +6,9

nach Rlchtsforen
901 34? X l2{8 1053 }18,5

161 110 X 2?1 268 +1,1

1O3 {8 X 151 163 -1,4
35 a0 x 83 66 +25,8

?91 . 755 x 15{ 6 1538 +0. 5

15 12 x 28 50 -t1,0
2t ZZ X a3 25 +12,O

nach dcn Altar d€r UntcrnahDan

?{3 595 X l{39 l3?3 +1, I
311 306 x ?63 752 +1,5

59? 30{ X 901 896 +0,6

550 246 x ?96 665 +19, ?

nlch dcr ZlhI der Ecrchäftlgten
592 515 x 1308 1070 +22,2

191 laa x 335 360 -6,9
3aO 187 x 535 500 +?' O

1?l 34 X 205 222 -1,1
216 31 X 30? 360 -1a, ?

23 I X 2t 26 -1,1
189 233 X 422 395 +6,6

Übrlg. schuldner
a5?? {19 tla 5ll0 38ll +33,8

222 09 X 311 300 +3,1

l23a 229 x 1{ 53 1265 +15, 7

2t3 10 13 236 t9l +23,6

2819 26 1O1 2916 1888 +56,0

89 95 X 184 197 -5,6
, deren vemögcnrverhäItnllse nlcht ob€rschaubar llnd.
, dercn vcmögansvarhältnlsse überachaubar slnd.

191

983a 0

361638

255856

323?91

803858

552101

5{ 2{ 8E

x

1850? 2t71t60

71

?08

32a l
32? 5

2a21

395?

4585

a0

96

2032

5916

6a 52

r55

885 1

352

296

3621 60

38t 8a 9

294156

5l0r 8

1339880

608 9a

2961 6

691 5

3392

1021',

137 5

7 a 530O

2?8000

I 182930

2a92t0

x

l3s
t61 9

1591

?8? 5

?057

x

I ?594 3

139693

t21206

I 25035

6?59?5

t?a2a 5

150563

x

x

x
x
x
x

a52126

?3{ 78

399608

13121

287161

58 153

-20 -
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Inrolvcnzv.rfthrGn

o.ngal!lL!re
lbgerleaen

V.rf!hr€n
In!g.tant

Drgag.nla Vor-
Jahioe-z.Itrtu:

V!rf!hrcnln!9.!ut

nah[a
gag.nob.r

Vor-
,rhr.!-zaltrau

lu (+l
bru.

Äb- (-) Ba!chlt-
tl9t.

.röltn.t

Anz!hI I Anz!hl

tllrt!chrft!b.rGlch
!.n.o.- and€rlulltlg nlcht g3nlnnt

Gh;Gro6h.ndel, Eh-ElnzGlhsnd.l

Nr,
dGr

KIeacl:
llka-

tlon l)

3 Unternelt[onslnsolvenzen nach nirtschaftlberelchen
D€z@b€r 2O03

1090 tzt6 3136 293a

Vorlua-
rlcht-
IIch.
Ford!-
rungcn

A-l(,
x-o

I 000 EURO

+6,9 1850? 2r?7t60

A

01

02

B

c

D

l5
16

1?

18

19

20

2l
22

23

21

25

26

21

28

29

30

31

32

33

3{

35

35

31

57

5{
3

38

36

2

285

285

3

t392
801

5o

l3{
l3l
1a9

16

393

In!gc!alt

länd- u. Forltulrtlchlft ..... '
lrndulrtlchaft, geuarbllcho .regd .. '.....
ForstHlrttchaft ......
FlrchGrGl u. Flschzucht

Bergbau u. G.Y. v. StclnGn u.
Erd€n .

V€rlrb€It€ndes @rcrbe
ErnlhrungsgeB€rbe ....
Tabakvcrlrbeltung ...
textllg€Herbe
Bekleldungsgewerbe ....
Iide!geuerbe
Holzgcu€rbe (ohne Herst. von Möbeln) ....
Paplergeverb€

verlags-, Druckgeuerbe,
vervjelfälclgung ...........:.
Kokerel, lllneralölverarbeltung,
Herstellung von Brutstoffen ...........'.
HersteIIung von chenlschen Elzeuqnlssen

Herst.von GumI- u. Kunststoffxaren ....,
GIa-sgeverbe, Keranik, verarb€ltunq
von Stelnen u. Erden

t{etallerzeugung u. -bcarbeltung ........
Herstellung von l{etäIlerzcugnlrlen . .. . .

Maschlnenbau

Herstellung von Boronlschaschlnen,
Dv-c€räten und -Elnrlchtungen ..........
Herstellung v. Geräten d. Elektrlzltlt!-
erz.ugung, -vertcllung u.A. .'.
Rundfunk-, und
Nachrlchtcntechnlk .'.
Medlzin-. Hess-, Steucr- und
Regeltechnik, oPllk, Uhren

Herstellung von Kraftragen und
Kraftuagenteilen .....
Sonrtlger Fahrzeugbau

Herstel.Iung von Möbcln, Schnuck,
Muglk1nstr., SPortgrrät€n ulu. . ' ' '. .. . .

Recycllng

3?

36

20

18

+50, O

+50, 0

r50,0

0,0
-5,6

rtr,:

-21,3
+33,3

0,o
+22,1

-?5, O

-4,9

l?209

16259

950

859a

309109

18020

590a

1956

338?

tl7 t2
1651

2t172

1137{

21235

t 161

3289

65352

a8??0

5557

26re6

3171

19559

60

r5 156

7?30

30?7

I
2a6

32

I
109

1{

2

355

a6

2

376

39

5

6

2

19

1

30

5

Itl

1

50

21

2

9

I

11

3

3

I
,3

3

2

1

I

I
I
3

21

2

39

6

18

10

1

?l
38

I

13

10

20

3

{

13

5

11

6

3

22

I

{1

6

I

16

lo
7l
41

3

1{

t2

l9

t2
3{{

23

l8
623

693

52

324

16

199

1

205

194

I

I

I
{

3

,
2t
11

1

5

9

0,0
+125,0

-37, 5

-30,0
0,0

-19, I

+33,3

-7, 1

-16, l

+S,3

x
+100, O

-56,1
-37, 5

2

305

l) K1!!51!lkatlon der rlrtrchaftszuolge, AusglbG 2003 (rz 2003), Kurzbczclchnungen

stltlstlsches BundGslrnt F.ahsGdc 2. R a.l,lzl2003
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Insolvcnzverfahrcn

eröf fnet
nangels
U!tae

abgewlesen

Verfahren
lnsgeaamt

Drgegenln vor-
J ahres-

zel t raun:
Vcrfrhren
lnsgeaant

Zu (+)
bzr.

Ab- (-)
nahnc

9e9en0bcrVor-
Jahres-zeltrau

Beschlf-
t lgte

Anzäh I t Anzahl

tlt rtschaft!bere lch
r.n.o.- lndcrsueltlg nlcht genennt

ch:cro8hlndel ; Eh-Elnzelhande!

3 Unternehmenslnsolvenzen nach nlrtschaf tsberelchen
D€zemb€r 2003

Nr.
dcr

Kl!ssl -
ll k!-

tlon 1)

Voraua-
s lcht-
Ilche
Ford€-
rungan

I 000 EURO

E

F

r5.1
t5.2
{5.3
a5,t
a5.5

G

50

51

51.1

3t.2

51 .3

51.a

5r .5

5r.E

5r ,9

52

52.1

52.2

52.3

52.a

52.3

52.6

52.1

H

I

6o

51

52

63

EncrglG- u. fallerversorgung . '
BaugauGrb€

Vorbereltendr Baustellenrrbelten ..... '. .

Boch- u. flefbru
Blulnltlllatlon..,..
sonltlg:s BlugGr.rbc
vemlGtung von Baumschlnen und
-ger!ten !1t BcdlanungsPcrsonäl

thndeli Instandhaltung und RePäratur
von Kfz und Gcbr.uchsg{lt.rn ..
Kfz-HandeIr Instlndhaltunq und
Reparatur von Kfzi Tankltellen
Nandellvalnlttlung u. Großhandel
lohnc Handel nlt Kfz)

Hlndelsvernlttlung ...
ch. nit tandvlrtschaftllchen Grundstof fen
und Iebenden Tieren .

Gh. nIt Nährungsnltteln, G€tränken und
T!bäkraren
Gh. nlt Gebrruchs- und
Vcrbrruchsgotcrn ...,.
Gh, nlt ntcht landYlrtschaftllchen
ll.Ibclren, Altmterlal u. Reatstof f en . .

Gh. trtt i{ä8chlncn, Ausrultungen und
Zubchör ,

Sonstlger Groih!ndcl
Eh. (ohne HrndGl n. Kfz u.ohne Tankst.),
Raplratur von Gebreuchsgotern ..
Eh. Dlt laren vGrschledcner Art . ..... .. .

F!ch-Eh, nlt Nlhrungsnlttaln usu. .. .... .

Apothckcn, Fach-Eh. nlt nadlzinlsch
orthoptdlschcn und kosnetlschen Artikeln
Sonstlgcr EachclnzelhlndeI .....
Eh. n. Antlqultäten u. GebrauchtHaran...
Etnzelhandel (nlcht in verkaufsrämen) . .

Rlparetur von Gabrauchsqutern . '

Gr!tg.v.rb€
verklhr u. Nlchrlchten-
ob.nlttlung
LandvcrkehH Trlnsport ln
RohEfärnl€ltungcn .. .

Schl f!fahrt
Lul t fahr t
nllf!- u. Nebcntätlgkelten for den
vcrkchr; vcrkahrsvernlttung .,.
drruntGr i
Relseboros und RGlseverlnstalter
sp.dltlon, sonstlge
VerkehrlvcrElttlung ..
Nrchrl chtenObGrnL t tl. unq

2

371

1

1?6

96

92

30

3?8{

16

2239

426

613

a05

65

10?

1'7

4

6

26

18

2A

I

233

20

23

4

150

1

I
11

147

138

68

I

{9

13

33

18

2

274

5

123

12

11

1

221

41

52

13

2

5

I6

t2

1

1

118

9

1

2

81

{
4

101

83

31

1

33

13

l?
t6

{
6a9

12

299

158

169

1

626

106

169

30

6

11

42

30

35

15

351

29

30

6

211

L2

l2
15

248

227

99

2

4

a2

26

50

3{

2

50a

18

306

125

15{

I

58{

8{

190

21

1

20

38

{8

{'l
9

310

29

3?

10

202

27

6

224

189

113

1

41

13

30

28

+ 100, 0

+?,5

-33,3
-2,3

+3t, {
+9,1

0,0

+7,2

+26,2

-11,1
+11,1

+50,0

-{5,0

+10,5

-37, 5

-20 ,5
+66, 7

+13 ,2
0,0

-18,9

-10,0
+22, 3

+140,0

-42,9
+150,0

i10,7

+16,9

-12, I
x

+300, O

+?{,5

+100,0

+66,1

+2!, I

2628

905

??3

34

68

94

168

139

267

9

950

11?

18

13

672

6

39

25

580

2023

212

13

1t 6t

311

a8

231

323

293

301{31

38? I
I 9731 0

609{8

39225

11

3{ 6506

58618

122271

6237

315 9

I 8806

2119t

250s0

42971

t256

155617

?80?

9121

r 380

91132

13? 5

31 98

11129

685? {

57221

I 858{

108

80a

r78a9

{399

I 2580

195?6

53 ,3

63. {

6t

1) KlrslltlkEtton der tllrtschaftszuelge, Aulgabe 2003 luz 2003), Kurzbezelchnungen
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InrolYsnzvarfrhrCn
Dr9.g.n
l[ vor-
.J!hrcr-
zGltrau:
vGrf!hrcn
lnsgGarnt tCltrrm

g.grnober
Vor-

Jahrs!-

zu (+l
bzu.rb- (-)

nlhn€
aröffnet

Dlngelsl{!t!e
abgsxl€s€n

varfahrGn
1na9€sant

E Echll-tl9t.

tAnzähI Anzshl

lrt rt!chattrbcr.lch
a.n.q.- lnd€rrucltlg nlcht gGnlnnt

Gh;croÄhandel, Eh-Elnz.Ihlndel

3 Untarnelt[ens Lnsol.venzen nach WLrtschaf tsbe reichen
Dezeüar 2003

Nr.
dar

KI.!sl-
fl ka-

tlon l)

J
65

65.2
66

61

K

70

?0.1

10.2

?0 ,3

?1

12

?3

14

?{.1

14 .2
?'1 .3

11 .1

7a.5
14.6
14.1

?{ .8

H

N

o

90

91

92

93

Vorlu!-
!lcht-

Xradtt- u. vGrllch€runglgarcrb€
KrcdltgGrerbe
darunter:
Sonst. Flnanzlerungstnstltutlonen'......
verslchcrungsgePerbe'
Kredlt- u. vcrslcherungs-
hllfsg€uerbe
Grundst.-, nohnungsxesen, vem. bexegl.
Sachen, ylrtschrftltche Dien8tlelstungen
Grundgtock§- u. nohnungswesen ..... '.....
Erschließung, Kauf und Verkauf von
Grundatücken, G"bäuden und llohnungen ....
vemletung und verpachtung von elgenen
Grundstocken, Gebäuden und nohnungen ....
vemlttlung und verwaltung von frenden
Grundst0cken. Gebäuden und Wohnungen ....
vernietung beHeglicher sachen ohne
Bedlenungspersonal ...
Oatenverarbeitung und Datenbanken .......
Forschung u. Entvicklung
Erbringung von uittschaf tI ichen
Dlenstlelstungen, a.n.9.
R€chts-, Steuer- und Unter-
nehnensberatung usv. .

Architektur- u. Inqenieurb{lros ..........
Technische, physikalische u.
chemische unte!suchung

Terbung

Personalvemlttlung usw.

Hach- und Slcherheltldlenste,Detektelen .

. Relntgung von Gebäuden, Inv€ntar und
Vcrkehrsnltteln,'....
Erbrlngung von sonstlgen ulrtachaftllchen
'Dlenstlelltungen, a.n.9.
Erzlshung u. unterrlcht
Gcaundhalts-, Vcterlnär- und
Sozlalreran . . .

Erbrlngung sonrtlger öffentllcher und
p€rsönllcher Dlen3tle1stungen,.........
Abvaaler-. Abfrllbeseitlgung und
sonstlge! Entsorgung

Interesaenvertretungen goule kirchllche
und sonstlge rellglöse vereinlgungen ...
Kultur, Sport und Unterhaltung . .. . .... .

Erbrlngung von ronstlgen
Dlenstlelstungcn . '. '.
daruntCr:
tlägcharei und chenlsche Relnlgung . , ....

2121

1

26

3?9

?0

32

9

29

'l

49

1

246

16

50

1

3{

15

1

20

a3

l8

{0

19

{

5

32

38

8

13

19

1

1

18

330

98

53

1

38

5

26

199

85

30

3

l9
4

5

20

33

I

15

59

2

9

26

22

4

I

a6

I

1

I

44

?09

168

85

16

61

t2
?5

9

{45

161

80

I
53

19

72

a0

76

25

55

138

6

Itl
58

60

r2

2l

26

?11

181

88

29

64

2t
95

11

{03

159

85

1

{6
11

10

26

51

9

35

133

65

56

4

27

+?0, {
0.o

0,0
x

+69,2

-0,3
-1 ,2

-3, 4

-{{,8

+4,1

-42,9
-2L,1
-18,2

+10,4

+1,3

-?, o

0,0
+15,2

+12,1

+20, O

+53,8

+24, 6

+188,9

+57, I

+3,0

-1{,3

+180,0

.-10,8
+?, I

+200,0

0.0

50

10

{0

390a

153

91

1{

{8

9

245

55

3522

557

213

1

139

{36
107

1816

183

51

251

333

3{

23

65

211

100

3{

I 000 EURO

llchs
Fordc-
run9an

1a5?r

212

2t2
121 t

100s8

958815

203206

91652

32822

12132

6519.

.255?8

1alr53

5S1959

r 93602

323863

?2a

138s5

3908

2236

105a2

33631

10563

l?152

6?to8

34?6

l6l 3

15.03

{69r6

33596

2a55
93.01

93.O2

1) Klalllflkatlon der wlrtrchattszx€lge, AuEg.b€ 2003 (Uz 2003), Kurzbcz€lchnungen
St tBtlsches Bundcs.mt, tlchs.dc 2, I 4.r. r2l200,

-23-
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In!olvGnzvGrfahrcn
Dr9€gGnh Vor-
, !hrcr-

zaltrlu:
verf!hrcn
ln!9ermt

.röfln.t Naa!c
nrngeI!

abgarle!en

Schulden-
bcrcl nl -

9run98Pl!n
angcnomcn

Verl!hren
lnrge!ut gGgcn0bcr

Vor-

Zu (+)
bzv.

Ab- (-)
n!hDa

J!hr!s-
zcl trau

B.rchlf-tt9t.

Anz.hl t An2!hl

c 4 Insolvenzen nach Ländern
Dezenber 2003

InsgesaDt

Vorru!-
!lcht-
llchel.nd

Dautlchhnd
Badcn-Iorttcnbcrg ..,.
Bayarn .

Barlln,
Brrndanburg

Broan ,

lltrburg .

lla!rcn ,

lleck I cnburg-vorponue rn

NiGdcrsach!cn

Nordlheln-IaEtfllen . ,... . .. .

Rh.lnhnd-Pftlz ...,.......'.
S..rI!nd
Sach!.n .

Sachscn-Änhalt

Schlcrulg-llolttaln ,... ... ,. .

thtlrlngrn

DGutrchland

B.d.n-mrtt@bGrg ..
Eaycrn .

B.rlln.
Br!ndanburg

Bra0cn .

[lrburg
Haalcn .

Hccklanburg-VorPodlarn . .

Nladar!!ch!Gn
Nordrhcln-I.!tfllqn .....
Rhclnlrnd-Pfrlz .......,,
Sa!rl!nd
Slchaan ..
S.ch!.n-Anh!lt
SchlGlrlg-Holtt.ln ., , .. .

?horlngGn

6a61

50s

E32

232

193

19

201

t22
150

789

155 9

293

89

311

201

332

190

r090

t7l
236

a5

l3
13

62

98

59

t31
6{5

68

1

101

84

90

35

r695

Ll7
36r

126

6{

t3
2l

110

26

t23
313

55

22

r10

51

?1

82

t1{
31

l7
6

8216

156

1210

36a

251

93

222

535

111

915

1901

350

111

424

239

407

211

3136

251

5r9
la7

92

23

76

t12
1t

211

916

r09

22

r80

125

L29

81

67?5

690

868

388

270

97

156

120

19?

?04

1{?1

3a5

92

359

260

276

l?{

29tt
219

aaa

160

113

25

70

1?O

103

189

?51

118

29

1?a

133

100

?o

+22,2

+9,1

+39, a

-6,2
-4, 8
-a, 1

+12,3

+21 ,4
-1o,2
+30, O

+29,2

+3,0

+2011

+18,1

-0, {
+{?,5
+59,2

I

3

1

3

29

10

+6,9

-1,9
+16,9

-8, l
-18,6
-8,0
+0,6

+7,2
-28,2
+1,3,2

+21, O

-1 ,5
-21 ,1
+3, rl

-6,0
+29, Q

+15,7

1850?

1621

3 136

a66

7t5
a{

2112

2309

205

I 565

38{ ?

5t8
96

5a3

355

a90

92

1050?

162a

3136

{66
?r5
a{

2t12
2309

205

I 565

3847

5a8

96

5a3

355

{90
92

I 0oo EURO

FordG-
rungGn

30a0lt3
5 16091

r 68583

2 r 9009

208?{ 0

I 6735

Ea862

13la9a

t7{89
213?36

50?765

887 98

9535

I 721? 5

101555

9638?

5?058

2 l??a 60

.20{o6
3{ 0333

1632 3l
1E52 60

5508

66039

1a219

29630

I 2508 9

1111 95

{?58a

21A2

t0lo52
63s81

at390

25087

5

darunter Untetnelrüßn

t2t6
06

283

10r

{9
l0
1{

74

l5
83

210

{l
15

?9

{1
39

{6

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
x

-24-
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5 InlolvtnzcD n ch trt dc! Yiätilili"ilrrB::"f,ll.i3l*runE.n, nGchtlfoilD, rlt.s
ir.hr 2003

Gcganltrnd d.r NtchYalrung

fnrgr!üt .

Eröffnrtcs verfthrcn
N.ng.ls tlaslr abgcvlGscnG lntrtg. ......
V€rtahr.n [tt Schuld.nbcrelnlgungsPlan .

Forderungan von ..
Unter 5 000 ......
5 000 - s0 000 ,..
50 000 - 250 000

bls unter ,.. Euro

250 000 - 500 000 ....
500 000 - I llltl. ....
t l.ritl. - 5 r{lll. ....
5 Htll. - 25 Hlrr. ...
25 llill. und rchr ....
Unbek!nnt

Zuaarcn

Einzelunternehtren, Frele Berufe, Kl,einqererbe.

Personengesellschaften (oHG, xG, GbR) '..... ..
där. ettbH t Co. XG

GbR ....
G€sellschaften ..b.H. .

Aktlengasolllchaften, xG.A

SonstlgG RGcht3foren

Unter I .rahre .lt . '
dar. bts 3 Jahre .lt
I Jlhre und älte! ..
Unb€kannt

xcln B€schäftlgter .... ..
I Beschäftlgtr{r} .......
2 bls 5 Bcschtftigte . '..
6 bis l0 B€schältlgtc .. .

11 bl! 100 Berchäftlgtc .

t{Ghr als 1OO Bcschifttgte
Unbekannt

Zu3aEn
Natorllche Peraonen ala G€rellschälter u.Ä.

EheDls lelbrttndlg Tätlg€ fl ......
Eh.nal! lGlbrttndlg Tätlge 2l .....
verbrauchcr
NachIä3se

In!gcstDt
77237 2213a 1352 100?23

nrch Att dar vlaflhr.n
11237 X x 77231

x 2213a X 22131

x x 1352 1352

nlch Höhc det voraulllchtllch?n FordarungGn

I 000 EURO

0aa21 +19,3 2lE99O tr9E9O03

Voraua-
!lcht-
llch.
Forda-
rungan

61691

21550

118 6

18909.

29t96

x

+25.2

+2,1

+llr 0

35at2207

536!8{9
103028

a20 1838 26

30910 ?46{ 813

27252 ?833 352

1267 2153 65

a8{? l2l8 31

t214 981 2A

??8 7a2 |
t22 11

13?3 {9a 33

UnterachDCn
23060 16260 x

nach Rechtrfomen

10803 1238 X

r 933 1336 X

7215 633 X

314 195 X

9?55 10259 X

321 l8l x

232 236 X

Ech drn Altar dGr Untcrnahncn

861 I E6l5 X

3980 a369 X

?913 la91 X

6536 3l5a x

nach dcr Zrhl der B€lchäftigten
8a21 ?507 X

22t2 226r x

{208 2141 X

2103 516 X

3566 r11 X

2569X
2291 29{3 X

übrlge Schuldner
5{1?? 587a 1352

2805 9ol x

15569 3l?9 x

2651 1?5 118

32131 24t 1231

1021 1312 X

?35

lo61a

35275

26930

29e23

598? 3

36993

I 578a

r 963

5007

I l5la80
4 585?59

3255636

a2r16a6

10368699

891a2?9

9a 65578

x

2294

39187

35a3?

9a?9

6096

5283

92t
. r33

I 900

2203

25998

32 198

9l 65

50a 6

5293

1015

183

2524

+3,6

+50, ?

+10. I
+3, I
+1, 3

-o,2
-9,0

-21 ,3
-2t,1

+11, 0

+2,3

-1,a
+9. O

r1,3
-19,5
+8,8

39320 375?9 +a,6 218990 30522a10

150{1

3269

I 908

869

2003a

508

a68

I 355{

319a

I 935

191

191?0

531

a30

26572

a 6028

3810 6

3819

r31606

I lr08
3296

a 52501.

596{ 037

51106a0

3? 5815

I 5095331

213931a

3985{0

11225

83a 9

12{0a

9690

1?50a

863?

ll3?6
861 9

. -2,O
-3,3
{9,0

+!2. 1

t l5a la20
{6135a9

1 5357 l2 9

3613861

18t29

358a 2

115?19

2ta42

15928

t41 6

6652

21t9
{0{3

265

5211

12935

{ 182

6t81

2806

4231

3?3

6565

+23, I
+1, 0

+2, 6

-3, I
_a, 6

-29, O

-20,2

x

al?6
20? 65

2 l03r
It13a2

61373

x

9286963

1733693

323?52 I
2110395

19t2a29

36r0183

2623226

61a03

3?09

18?t8

29{ I
33609

2393

r6818

638 1

la529
2130

21ral
2361

+31, 1

-t1,9
+29,0

+3e,2

+56,8

+1,1

x
x
x
x
x
x

I 1a 666?3

1a5151 1

578r985

692r 60

3061{ 93

t15525

ll cll,e eln RagcllnlotvGnzverlshran durchllufan bzu. dercn Vemargensverhältnllre nicht Ubcr3chlubrr rlnd.
ii äie cfn v.;eln(achtar viriifrrin Ouiitrtautcn b2u. deren Vermögcnavcrhältnlrsa llb.rlchaubsr slnd.

Strdstlsch.3 Buadc$rnt, Frchscrlc 2. R 4.1' r212@3

ln!olvanzvartlhran

Schuld.n-bar.lnl-
gunE!Phn

tn9anilan
Varl!haan
lnrga!art

D.g.gan
l! vor-
Jrhr.t-raltrltD:

Varfahran
lntg.tut

Zu (+l
bur.rb- (-l

nrhDa
g.ganob.r

Vor-
Jahrre-zaltrau

B.rchlt-tl9t.rrolfn!t
DngaI!
lLraa

rbgaularan

t AnzrhlÄnz!hl.

-25 -



Nr.
dcr

Kla!tl-fl k!-
tlon 1)

6 Unternelrmens Lnsolvenzen nach WL rtschaf tsbere ichen
Jahr 2003

23060 15260 39320 3757 9

511

610

31

I

32

{ 556

535

,1
t3{ a

a70

Vorau!-
!lcht-
I lchG
Fordc-
rungon

2a1751

2378?3

9E? 0

25

{o953

62a2915

3?531 9

l{399?
l?8?{2
2a610

656091

39902

a32a 13

a 019

31 tt22
2901 ?8

21r 136

2 r 6559

I 6a 590

921a6l

35053

2r1082

I 9?8 95

I 95{ 83

t 3l7 35

l 3?347

r399?a

l2l3{?

r 000 EURO

+a, 6 210990 3os22alo
A-X,
I't-o In39a!ut

A

0r
02

B

c

D

15

16

17

l8
19

20

21

22

23

2a

25

26

27

2S

29

30

31

32

33

3a

35

36

3?

Lnd- u. §orltulrttch.ft . '....
L.nduirtlchaft, gcucrbllche Jagd '.... '.,
EorltYlEtschrft'.....
EtlchGrcl u. Filchzucht
Eargbau u. GaY, v. §tclnGn u.
Erd.n ....
vcra rb.ltatrdc! GaErbG

Ernthrungsgevarbe ....
Tabakvcrrrbaltung,...
?cxtllg.Yerbe
BckleLdungrg"uerbe ..'
Lderg.rctbc
Holzglverbe (ohne Herst. von llöb€ln) .'.
PaplergeH.rbe

Verlags-, DruckgeYerbe,
VervlelfäItigung .....
Kokarel, l{iner.l6Ivcrarbeltung,
tl.rltallung von Brutstoffcn ............
Herltellung von chfiischen Erzeuqnla8en

llcrst.von Guml- u. Kunstttoffyrren ..,,
Gl.tgarerb€, Karülk, veEarbeltung
von Stllnen u. Erdan

Hetlllclzeugung u. -belrbeltung ....,...
llerstellung von Het!lllrzeugnlslcn . .,..
H.!chlnanbau
H€rstellung von Borooaschaachincn,
Drr-Gcräten und -Elnrlchtungen ..........
Herstrllung v. Gcrtt.n d. Elcktrlzitäts-
erzeugunq, -vrrt.llung u.A. ...
Rundfunk-, und
Nachrlchtrntrchnr.k ...
tl€dlzln-, lLcs-, Steucr- und
Regeltrchnik, optlk, Uhren

llerstellung von xrlftuagen und
Krlftrlgentcllen ......
Sonstlger Fahrzaugbru

Helst;llung uon xöbcln, schnuck,
Hurlklnstr., Sportg.räten usu. .. . .. . . . ,

Recycl lng

aa9

a21

22

20

3251

398

53

53

11

230

22

339

1

59

135

121

68

?06

398

l6

81

66

1s3

5{
22

179

50

224

2r3
l5
I

t2
1305

13?

28

21

IO

92

I

r51

3

21

56

55

2t
259

138

15

32

35

65

22

18

12

21

+21, I
+20,7

+t2,3

-50,0

-13,5
+ar 9

+13,8

22t5
2la9

51

230

55r8a

5980

15I a

18{ I
321

r0{5
336

559

533

26

2

9l
90

2t
322

30

r90

a

96

l9l

1?6

89

975

536

3l

119

101

2r8

16

a0

251

14

131

95

l3
320

39

t42

3

?3

t73

195

83

889

537

32

118

86

211

58

33

250

83

-30, s

-5,3
+61,5

+0,6

-23, t

+33,3

+31,5

+10,{

-9,7
+1 ,2
+9, ?

-o,2

+I0,9 {08)

r92

r892

t6la

I 89?

6

2 108

3 158

2t26
1951

Itla6
9802

-3, 1

+0, I

.1?, {

+3, 3

+31,0

+2L ,2

-3, 5
-10,8

206t
l? ?0

6333

59a

1, Kllsslfr.kltlon der wlrtachaftszeelge, Ausgäbe 2003 llrz 2003), Xurlbezelchnung.n

In!oleanzvart!hrcn

eEöffnct
rlngrla
l,l!!ae

rbgaul2ren
Varfrhrcn
ln!garrnt

D.g.9.n
ln Vo!-
Jrhra!-

zel t!!u:
Verfahren
In!gaE!nt

gagGnober
Vor-

zu l+)
bzu.

Ab- (-)
n!hna

J!hr.s-zcltrau

B.!chlf-
tlgt.

Anz!hl t

tltrt!ch!ftsbGrelch
ä.n.9.- lnd.rlelltlg nlcht gcnlnnt

Gh;GroEhrndel,' Eh-Elnzllhlndcl

Anz!hl

-26 -
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In!olvenzvcr!thren

Vrr lahrGn
lnBgesant

D.9cgen
ln vor-
J rhres-zcltrau:

v€rf.hran
lnsg€8!nt

gaganobsr
Vor-

Zu (+l
bzu.

Ab- (-)
n!hnG

J lhrc!-
zGltrru

aröftnet
trrngclS
Na!!G

!bgculesen

B€!chtl-
tIgte

tAnz!hl Anrlhl

tllrtrch!ft!b.relch
e.n.o.- andarlEltlg nlcht ganannt

ch;Großhudet r Eh-Elnrclhlnd€l

6 Unternehm€nsLnsolvenz€n nach wlrtschaftlberelchen
ilahr 2003

Nr
der

1 000 EURO

Voraus-
slcht-
Ilche
Forda-
rua9an

I 9659

3631590

?21t0

2rs939?

? 99213

5650{ I

5198

5096889

1200117

19{3r38

tao212

39s58

2 18338

5238 65

5?358 I

317 65 5

901 68

t952611

1199'la

130972

39?? 3

l{7{914
1?57a

7 9006

50{ 9r

78?6a5

985{06

299583

104 97

660s

aa08?{

552a2

3{ { 939

2211 t8

rlon l)
Klar!1,llkr-

E

F

{5. I
{5.2
a 5,3
r5.{
t5.5

G

50

5l

51. I
51.2

5r.3

51.{

51 .5

51.8

51.9

52

52.1

52.2

52,3

52.4

52. s

52 .6

52.1

H

I

50

6l
62

63

63.3

63. {

5{

En€rgle- u. Ilt!€n€rlorgung ..
B.ugcrcrbe..:'....
VorbcreltGnd€ B.urtGllcnarbclt€n ........
Boch- u. Ttcfbeu

Baulnltatlatlon ,. .. ..
Sonstlge! Baugeucrbe

vernletung von Bawaschlnen und
-geräten nlt BedlenungsPerlonal

Handel, InEtandhaltung und Reparatur
von xfz und G€brauchsgUtern ...
Kf z-ltandel, Inst.ndhaltung und
Reparatur von Kfz; Tankstellen

llandelsvemittlung u. Großhandel
(ohne Handel nlt Kfz)

Handrlsvemlttl.ung'. .

Gh. nlt landsl.rtschaftlichen Grundstoffen
und lebenden Tleren '
Gh. ntt Nahrungsnltte.In, Getränken und
TabakHarcn

Gh. ntt G€brauchs- und
Verblauchlgotern "...
Gh. nit nicht Iendwlrtschaftl.ichen
Halbraren, Altnaterlal u. Re§tstoffen ..
Gh. nit Maschinen, Ausrttstungen und
zubehör ,

sonstiger Großhandel

Eh. (ohne Handet m. Kfz u.ohne Tankst.);
Reparatur von G€brauchsgotern . .

Eh. nit oaren verschledener Art .. .... . ..
Fach-Eh. nit Nahrungsßltteln use. ... '. '.
Apotheken, Fach-Eh. mlt nedizlnlsch
oithopädischen und kosnetlschen Artikeln
sonstlger Fachelnzelhandel .....
Eh. m. Antlqultäten u. G€brauchtHaren ...
Elnzelhandel (nicht In Verkaufsrämen) ..
Rcparatur von Gebrauchsgütlrn ..
Gartgeuerba

verkehr u. Nachrlchtrn-
Itbemlttlung
Landverkehri Trangport ln
Rohrfernleitungen ....
schl f f fahrt
Luft fahrt
HIl.fs- u. Nebentätlgkelten fllr den
Verkehri Velkehrsvernittung .. .

dtrunter:
Relceboros und Relsev"ranstalter ........
Spedltlon, sonstlge
verkehrsvemittlung ..
Nachrlchtentlbeml ttlunq

l9
a9la

t35
2113

131 2

1285

1

{830

? il5

1310

263

3l

722

260

259

26't

?8

2115

256

290

51

19s6

50

9t
58

1835

167 3

837

10

9

5?6

120

420

241

I
3783

135

181 2

862

965

9

3083

116

10?'7

209

23

10{

26A

221

1{9

101

153o

1{a

131

26

1 097

36

66

30

I 268

920

{11

I
9

351

10?

226

1{1

21

8597

270

3987

211 4

2250

16

7 913

7221

2381

412

5{

226

524

516

{16

179

{305

{o0
421

8?

3053

95

160

88

3 l0a

2593

1240

18

l8

921

235

646

352

21

9r60

286

t326
2 185

2341

15

7t 91

I 135

25r0

o:3

62

194

588

5?0

{30

2t3

38r 6

39a

3{3

89

2694

6{
198

60

2555

2a 51

I 209

r2
11

812

188

629

3tt ?

0,0
-5,1
-5,6
-?, I
-0,5
-a,1

0.0

+5,6

+1 ,5

-{, 9

+4,2

-L2,9

+15,5

-10,9

-9,5

-3, 3

-16,0

+11,9

+1,5
+22,1

+13,2

+50, O

-t9,2
+16,7

+15,9

+5,8

+3,2

+50,0

+63.5

+G,3

+25, O

+2,1

+I0,1

210

t4663
90?

2t302
7?211

?0??

26

358 55

62g6

12609

695

369

r296

3691

3916

2720

322

I 6950

2423
1 683

412

1113?

281

31.
250

r0o0l

tl132

{ 530

6S

1185

6219

t66

s3 03

1603

1) Klasslfikatlon d€r nlrtschaftlzuclg., Ausgab€ 2003 ltlz 2003), Kurzbez.Ichnungen
Stlllstlschcs EundGslnl, Flchscdr 2. R a.l,l2l2@3

-27 -



I naolvanzverf!hrcn

.röf fnet
mngrl !
l{alsa

!bgaelesen
Vcrfahren
!nEgesant

D!gegen
ln vor-
Jahre3-zeltraui

Verfahren
ln3gerant

Zu (+)
bzx.

Ab- t-)
nalue

gegan0bcr
Vor-

J !hres-
zeltrau

Berchäl-
tl9te

Anzähl I

Il rt!chr ft!b€r.ich
!.n.9.- and.rsuGltlg nlcht gcnannt

Gh-Gro0handel, Eh-Elnzelhlndel

Anz!hl

6 UnternehDenslnsolvGnzen nach ni rtschäftsberelchen
irahr 2003

N!.
dar

xl!!!l -
fl k!-

tlon 1)

I 000 EURO

Vonug-
slcht-
llche
FordG-
runEan

I 69??0

2soall

21t63
t27 I

215086

I l?35{ 65

3590930

l{ l?25a

9655 91

I 20808 a

2.tt826

4627I3

23s91 I

723a 085

s38363 I
I 0019a l

rstos
I 88? 61

5651 s

23081

?a551

I 60l 65

? 1933

{17a3a

74{9?a

107 52 6

526{ 5

r0a 5e{

1801 r 9

59355

35963

J

65

63,2

66

61

x

?0

?0. I

10.2

?0.3

?1

12

?3

la

?a. t

1a .2

?a.3

ra.a
?t .5
?{ .6
1a ,1

?4.8

H

N

o

90

9l

92

93

xradlt- u. Varllchcrunglgcvrrb€ . ' '. '...
xr.dlt9Gx.rb.
drruntcr:
sonst, Flnlnzlarungtlnltltutlon.n ."..'
vcrllcharungtg.rcrbG .

,(radlt- u. varllch.rungl-
hlIlr9.r.rb.
crund!t.-. Iohnunglrelcn, vcn. b.Egl.
Sachcn, vlrttchaftllche DlGn!tlelstung.n
Grundltock!- u. rohnung!re3ln'.........
ErlchllaCung, xluf und Varkluf von
Grundstoclen. Gcbtudcn und lohnungen ...

2t9
L2

1l
I

236

1211

870

393

1{{

333

130

538

58

2621

883

563

l5
281

135

68

204

466

132

{to

I 030

88

{{
39{

504

83

211

189

l?

1?

172

I {54

1201

6r8

106

a83

91

38?

30

2133

1291

a38

9

208

63

55

2r5

{37

82

136

?91

51

75

350

315

30

100

{38

29

2A

1

{08

85? I
2011

t01I

250

815

221

925

88

5354

2180

1001

21

a95

198

131

al9

903

211

5?6

182 1

139

119

7{{

819

113

31?

383

26

24

357

817 {
201 9

912

226

821

2t9
916

10{

4856

197 6

906

31

{80
199

95

3so

819

15a

{98

l6{ a

115

101

685

143

a2

212

ila,t
+1.1,5

+16, ?

x

+la, 3

+6, I
+2,9

+{,O

+10,6

-0,6

+3,7

-15, {

+10.3

r10,3
+10,5

-22, 5

+3, I
-0,5

+a1,1

+ 19, '?

+10,3

+39,0

+15, ?

+10.8

+2O,9

+l?, B

+9, 6

+70,2

+3?, 8

+16,5

33a

6{

1{

l0

260

3a 138

2202

1003

321

472

599

t622
868

251 a1

9030

a830

102

1221

2316

I t88

a1?1

28? 5

1162

a 255

5632

112

t52
l8?{

253a

554

087

vrrnlctung und Varpachtung
Grundstock.n, Gcbludcn und

von elgenen
tfohnungcn.

VGmlttlung und Venaltung von frenden
Grundltockan, G€bäuden und wohnungen .

Vamlrtung bcuegllcher Sachen ohne
Bedl.nungsp.r3on.l . . .

Datanvararbcltung und Dltenbanken ....
Forlchung u. Entulcklung
Erbrlngung von wlrtachaftlichen
Dl!n!tIrl!tung.n, a.n.E.
R.cht!-, Stcu.r- und Untcr-
nahrenabGrltung ulu. .

Archltcktur- u. IngGnkurbUros ,,. . ...
T!chnlschc
chanl!chc

r, physlkrllache u
Untarsuchung ....

93 .01

93 .02

Iarbung .

Person!lvarnlttlung u3u.

3!ch- und Slcherhcltsdlenltc, Dctekteien
Rclnlgung von Gabtudan, Inventar und
vcrlchrsnltteln .... . .

Erbrlngung von lonatlgcn ulrtschäftlichln
DlGnltlel!tungrn, ä.n.9.
ErzlGhung u. Untcrrlcht
G.lundhclt!-, vcterlnar- und
sozl!lrcscn
Erbrlngung lonrtlgcr of fcntllchGr und
parlÖnllchar Dl.nrtl€l.3tungen ........,..
Abrlsr.r-, Abfrllbcs.itlgung und
ron!tlge! Ent!orgung
Intarra!Gn?artrctungGn
und lonltlga r€llglölc aowlc klrchllch.

Verelnlgungcn
xultur, Sport und Untclhlltung ..
Erbrlngung von ronttlgGn
DlrnltlclEtungcn ... ,

d!runtGr:Ilschlrrl und. ch.nlsche Rclnlgung
Erlrör- und Kolnatl,Illlons .. . . , .

1) Xllsltllk.tlon dsr tllrtschaftazuelge. Ausgabe 2OO3 (tlz 2003), Kurzbczclchnung.n
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In!olvrnzvarllhr.n

varfrhranlnr9.!ut

D.9.g.n
l] vor-
Jahrce-zaltrlu:v.rlrhran

lnrga!rlt
g.g.nob.r

Vor-

Zu (+l
bzr.

Äb- (-l
nalrra

J.hr.!-tcltral!

.rotlnct
,rlngclr
l.b!!c

!bgGUla!an

Schuld.n-b.r.lnl-
gungrpt.nrnganiln

Ecrchlf-
tl9t.

Ilnz.hl lnzrhl

llon. t

^lla 
llotrata

Jtnuar .,..
Fcbrulr ...
lllrz......
APrll .....
l{.t ...,...
JunI ......
JulI .. ....
AuguEt ....
Scpt.Dbcr
Oktob.r .,.
Novc[bcr ..
Dezenbcr ..

Alle Honrt.
Jtnuär . ....
FGbrulr ....
Xlrz ..,....
Apt.il ......
llät.....,,.
.runl .......
Jull .... ...
Augult ,....
Srptc[bGr ..
Oktöbcr ....
Novo[bcr ...
Dazrrnbar ...

7 Inrolv€nz€n nlch llonatcD
ilahr 2003

In!gc!ut

Vorau!-
!lcht-
llch.

Forda-
rungan

I 000 Emo

17237

62tt
5853

6382

5711

6209

6l? 3

?001

593 r

5? 6t
?0?5

6{30
6161

22t34
tg12
I ?85

I 90a

I 951

l9a?

l811

2019

1720

t112
19a 6

l6s2
1695

1352

126

85

L26

91

118

120

105

85

126

133

115

lla

100?23

s2a?

1124

8{ l2
875 9

821 4

I l0a
918 6

??36

865 9

915a

019?

821 6

8ra2?

5?t6
63E5

?0? 1

?0?0

683a

6s63

?505

161 6

1291

?513

1723

6115

+19,3

+13, a

+21,0

+19,0

+23,1

+21, I
+23,5

+2O,9

+0. I
+18, ?

+19,3

+6.1

+22,2

218990

l?3?a

r891 6

18a 39

22a25

r0 l5a
l5r2 6

r 7530

15183

222L5

27023

13798

I 8507

a19890E3

3201279

{ 31039a

r 1265a8

3? 756a5

352t702

31 ll312
37 5830?

3100? 5a

31 ?5552

3126at1

2936978

30a0185

drruntGr OnterncluGn

23060

r8 92

1790

197?

2110

1937

1 875

2050

1?89

1986

2038

I 696

1090

16250

1353

1315

1{ 19

1a 70

tt26
1 358

153a

t232
1200

la23
r203

12a5

39320

32a5

3lo6
3395

361 0

3353

3233

358a

302 I
3266

3a 61

2899

3136

3?5?9

2723

2991

3199

33a a

31a ?

2179

3303

33tO

3233

3250

3265

293a

+1, 6

+19,2

+3,8

+5.2

+8,0

+6,9
+12,3

r8,5
-8, ?

+1, O

+6, 5

-tt)2
+6,9

2r8990

I r3?t
1891 6

18r39

22a25

10154

15126

I ?530

151 83

22215

2 1023

13?90

18507

30522a10

2a 1993s

3216229

3017627

267 9t06

2629023

22a9290

201031 5

2t500s6

2253621

267tot1
2106530

2111a60

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x
x

St d3lltßh.s ound€rnlt. frchr.rlc 2. t tl,t. f 2/200,
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In!oIv.nzvGrf!hrcn

eröf fnet
mngcls

H!!!e
abqGwla!en

SchuldGn-b.relnl-
gungrPlsn
angenmen

Vrrfahren
Insges!nt

D.gcacnln Vor-
,ahrcs-zgltruun:

Vrrf!hrcn
lnrgG!!trt

gagsn0bcr
Vor-

Zu (+)
bzw.

Ab- (-)
nahne

J !hres-zeltrrm

B.!chäf-
tlgte

Anzrhl I Anr!hI

Land

Dautrchl!nd
Brdcn-tforttenberg .....
Bayarn .

B"rlln .

Br!ndcnburg
Br6an .

Hmburg

lless.n .

Hecklenburg-vorpom rn
Nlcdersachs€n
Nordrh€ln-tlcstfalen ..
Rhclnlrnd-PfaIz .....,
s!!sIrnd
Sach!Gn

Sach!cn-Anh6It
schlcsrlg-Bolstetn .,.
Ihorlngcn

Dautrchllnd
Badcn-I0rtte[b.r9,....
Bayern .
Earlln .

Br!ndanburg
8r@n .

H![burg
HGStcn .

üccklanburg-VorTilarn
Nl,adcr!!ch!an
Nordrhcln-xGltfll€n ..
Rhclnland-Plalz ......
Sarrland
S!chsGn

S.chtGn-Anhalt
SchlcrYlg-Holsteln,..
ThorlnEcn

I Insolvenzen nach Ländern
Jahr 2003

In!gcllnt

11231

688?

8?06

3a 8t
2t1 3.

961

2t01
t 8l6
2244

9300

180r5

3? 75

Ir 98

a l3{
2126

3r89

2231

22tt1
22t9
3021

lEr?
412

234

303

1550

515

20t4
aa25

8{0

2ts
1a 6?

853

91a

?16

1352

313

114

89

33

20

to
52

30

51

316

1'' {
l{
2A

t1
atl

23

100?23

9a 19

rl8{?
5{ 20

33?8

l2l5
2111

6a?8

2193

rr395
22186

r?8.9

1760

5629

3620

a 50?

2970

glt27
8a 87

10112

aa50

321 6

1309

2198

s123

2 505

913I

l?39{
tl23
L27 6

{ 95?

3?Oa

31t2
2 663

+19.3

+11,0

+11 ,2
+21,8

+3, I
-1,2

.23,6
+25, 4

+11,5

+24,1

+31,0

+L6,2

+3?, 9

+13,6

-2.3
+21, a

r11,5

218990

22106

31000

8675

5s2 9

2066

8003

15231

?075

20014

6s063

6121

2t92
r0351

tt22
5398

5238

I 000 Etno

Vor!u!-
!lcht-
llche

Eordc-
runoen

a I 98901 1

r 25t?59

5?051 1 ?

3ot1?ta

1 5? 6380

3281 96

1388303

25 15803

I 0535 60

335{ 991

r I 2091 9a

lr53r9l
219a27

2a693A2

t235a01

11013?3

r063012

drrunter Untcrnelrroen

23060

I 858

2aa2

1t2
5aa

1a5

?58

1256

?80

r82 9

7525

938

22a

1365

l15r
905

58t

r6260

l3??

2335

1aa9

651

151

232

108 I
321

1286

38 6S

611

lg6
1065

6t9
515

{56

39320

3235

r 818

2161

It95
291

1010

2331

1 10?

3115

r 1393

l51 9

{10
2a 30

I 803

la20
10a0

3?5? 9

3166

I 607

209t
r 592

313

009

2231

Ila6
2680

9369

1a 97

290

2721

20t2
l3B8

13?0

+4,6

-3,9
+2,9
+3,2

-2t ,9
-5, I

+21 ,8
+a, 8

-3, a

+15,2

+21.6

+3r 5

+3?, 6

-r0,9
-10, {
+2,3

-21, I

2 18990

22306

3 r00o

867 5

552 9

2066

8003

1523 I
?o?5

2001 I
65063

5121

2t92
10351

at22
5398

5230

30522a t0
2965586

r03I0a8
t826929

II0a60t
22lla7

I 206536

l?81a52

662t a 1

l8?3? 61

996r508

9623t1

0?080

17 10? 91

8r 9918

605506

6606a 7

x
x

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
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V.rf.hr.n DIt g.lt.nd g.olcht.n Ford.rung.n von ... EURO

50000blr
untaE

250000

250000
bl!

untar
500000

500000
bl!

untarI Hlo.

I Hlo.blr
untar
5 xlo.

5 Hlo.
bl!

untar
25 uto.

fn!-
9s!Jlt untar

5000

5000
bl!

untar
s0000

25 Hlo
und
Dahr

Fordar-
ungan
unba-
kannt

xl rt!chrft!barGlch

R.cht!lorn

A,ltar Anrlhl

9 Insolvenzen

Nr.
darxlrt!I-fik -

t10n 1l

A-l(r 8ullnca
!t-o

Lnd- u. ForatYlrttchaft
Fllcher€t u. Frlchzucht .:::::..:::..
Bcrgbau u. Crcrlnn. v. Stcln u. Erdcn

vGrasbalt€nd€! Gorrrba

EnerElc u. Iasterversorgung .

Blugcverba

Handel, lnrttndh. u. RGP. v.
Kfz u. G€brauchsglrtern .......
Gastgererbe .

verhehr u. NlchrlchtenoberDlttlung ...
Krcdlt u. verslcherungrgsHerb. .......
Grundst.-, Iohnunglretcn.
verlletung b€rcal. Sachcn usu' .......
Erzlehung u. unt.rrlcht
Gcrundh.-, Vctbrlnär- u, Sozlalrclan .

Erbrlngung !on!t
Dlenstleistung€n

öff.ntl. u. Frrönl

ElnzGluntarn., Erelc Bcrufc,
Klelngeucrb. u.Ä. ..
Pcrsoncng.lGlllch. (oHG, l(G, Gbn) ,..

d.r. Grbn a co. l(G

GbR ...
c€scll3chaften r.b.H.
Aktlcngeeellschattcn, Kci.A ..........
Sonltlgc Recht3fon€n

Lrntcr I Jahre llt .

nach wlrtschaftsbereichen, Rechtsformen und Alternach Fordeüra\lpsficdPP en lc1 a s s en

A

B

c

D

E

E

G

lt

I

i
K

t{

N

o

Insgesant

100?23 2291 3918? 35t3? 9179

Unteraelrnsn
39320 90s ??80 15120 5831

n.ch nlrtlchattsber.lchan
671 32 138 214 92

1-l-
32 1312

a556 57 r53 1ll9 8t0
21-3121

869? 16r 1790 3800 1315

?913 ltt 1a15 3la6 1258

310. tzr 952 1357 323

2593 53 565 1193 35?

{38 L2 ll5 170 56

86?1 230 1580 30?1 l2l2
ztt ? 5t 88 27

5?6 11 93 192 tr2

1821 65 517 131 215

nach Rechtformen

l50tr t69 3132 5562 201a

3269 85 a22 920 a78

1908 55 172 llo 275

869 t9 197 373 ll9
2003a 319 3rl8 ?6?1 3160

500 ? 53 125 14

r6E 25 155 la2 a5

näch den Alter der Unternehmen

Voraua-
rlcht-
llch.
Fosda-
rungan

l00o EUnO

6096 5203 92a 133 r90o t1989083

3931 3?93 ??O 113 77t 30s22a10

1a

I
6?l

2

?81

865

166

208

29

E80

l8
E2

150

50

9

?86

6

585

119

112

133

31

1128

l8
63

93

2

2

220

3

72

ll9
tl
23

6

288

0

1a

28

I

9 18t

2t7?51

26

4 0953

62t29t3
4 9659

3531590

5096889

?0?6a5

985t05

a 59??0

l0

82

1t
2

2

51

173

60

3?

6

170

2

la

2

1l? 6

r38
2gt

6a

22to
61

t3

66?

561

a93

16

2tt5
109

t0

5

22

22

62

2?

2

287

52

33

13

a?1

a

I

59

l9l
161

I 1? 35a 65

? 1933

a l7r3a

3 20 7aa97t

r52501a

596{037

5l 10610

3?5015

1609533?

27393?a

3986r I

2tl
t2a
l?8
355

ll5t 1a20

I 6136{9

1536? 129

361 3861

I 126

?8

t96
11

r93

t8

I 1a 555?3

la 315l I
5?0a985

6921 60

305tr 93

t?5525

t5l
a7

t2

396

211

1a?

362

399{

2l2g

la 25

2361

2a5

17

aa9

?6Unbakannt

Zu!!DGn
Nat0rl. Pers. rI! G€salllchrftar u.Ä..
EhGDal! .clbsttndlg Tätlge 2)

EheI! .clbrttndlg Tltlge 3,

dar, bl!-3,r.hre llt ,..
I Jahrc und elt.r

verbrauchGr

N.chläsle .

17226

03{ 9

t2to1
9690

7299

3559

3982

{1a0

Übrige Schuldner

237a

986

2205

t25?

3540

331

2317

220

603

153

la 30

553

t822
642

t2t2
t5l

2t29
t32

la 90

236

102

138

33r

80

36

tt
61

l0

20

3

l5

2

61a 03

3?09

I0?a0

29aa

33609

2393

1379

26a

{al
2l

253

{00

31a0?

8r8
{255

95?

2t310

999

2001?

1 682

91 65

taa3
?l{1

5E6

2t62
211

1239

la?
t2t
llt

l5a
26

9l
7

la
13

ll Klelslrlkatlon der flrtlchaftEzvGlg., Aulglbe 2003 (IZ 2003), KurzbczclchnungGn'
2) dtc eln Rcg€ltnlolvanzvcrfahrcn durchl.ufcn bzu, dcren vamögenlvcrhtltnllla nlcht obarlchrubar tl,nd
3) .llc eln v€iclnfachtes Varfahr.n durchlrufan bzr. dcren VenögGnlvarhtltnlsta Ob.rrchrubar llnd.

St ürtlsch.3 BuDdcr.rn! Frchrlr&.2, n {.f. f2l200,
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10 untern8h{.'|e§iffi?tE38fEf,'f,äihalf'.{iFiq+§Bfi3*3hf;3ar,oäE3f;r"t85f;agsstelrernr

geaellachaften
Peraonen- Kapital-

gesellachaften

I nsgesant

Elnzel-
unter-

nehnen,
Freie

Berufe,
Klelnge-

rerbe u.Ä

Ina-
geramt

dar. :
OrbH t
Co. KG

eüH AG, KGaA
Sonstlge
Rechts-

fornen
Gegenstand der Nachwelsung

Anzahl

Nr.
der

KI.!s I -
flka-

tlon l)

A-K,
!t-o

In!gcralt

Land- u. Forstxlrtlchrft . '...
Fllcherel u. Fischzucht

B€rgb. u. G€ulnn. v. Steln u. Erden ..'..
verarbeitendc8 Gawerbc

Energie u. tlasservcrsorgung .

Baugewerbe

Hand€L Instandh. u. ReP. v.
Kfz u, Gebrauchgg0tern

Grstgererbe
Verkehr u. Nachrlchtenobemlttlung . .. ' '.
Kr€dlt u. verslchcrungsges€rb€ .

Grundst.-, Hohnungsvelen,
Vemletung beYegl. Sachen usw' ..
Erzlehung u. UntGrricht
GGsundh.-, vctaslnlr- u. Sozlalues€n ....
Erbringung sonst. öffGntl. u. Per!önl.Dlen3tlelstungen ....

unter I Jahre alt ..
d.r. bls 3 Jrhrc alt
I Jlhre und lltcr ..
Unbekrnnt

Gllublgcrn
schuldnern

Z.hlungsunfthlgk.lt .

Drohende Zahlunglun(lhlgk€lt .

obGr!chuldung

zlhlungsunflhlgkclt und Obcrachuldung ...
Droh. Zlhlungrun(thlgk.lt u. lrberrchuld.

Voraus-
slcht-
llche
Forda-
rungan

1000 EURO

508 {68 30522t10

9

tl2

A

B

c
D

E

F

G

H

I
J

K

M

N

o

39320 150{1 3269

nach tf lrtscha!tsberelchen

671 {39 60

11
32512

{555 1123 590

21 13
869? 3241 675

?913 30?0 66s

310{ 2252 l?0
2593 1{95 l?0
a38 231 2l

86?l L924 716

2Ll 14 1

576 353 33

1821 820 117

nach dem Alter der Unternehnen

t1226 a415 15a3

83{9 2236 707

12a04 2717 1302

9690 ?895 t21

nach Antragsstellern

107{1 5552 796

285?9 9389 241J

n!ch Eröffnungsgronden

25607 1'!953 1813

3oo ?8 2S

{91 - 19

12801 - 137{

tl - 5

161

15

21 66

20

4126

24115t

26

a 0953

62129L5

49559

363 1s90

509688 9

7875{5

985r06

459770

1908 2003a

31

3{6

16

t2

32

35

15

t2
2

5?

26

65

196

409

{3

56

10

{ 080

663

899

156

5 650

10{

122

I I7 35r 6,5

71933

{ l7a3{

65

3

l7

53

I
l7
22

294

3

3

16

155

2

16

56 672 1 4t91 I

1t281 t63
1339328

10124t

l7lat?l8
t6511

1068{

507 3

807 9

1277

812

3t3

89a

L12

{18

216

52

28

115{1r20

{ 613619

1536?129

3513E 6l

165

87

230
't2

219

1629

{1Ia
I 5920

73

435

106

362

3895r 58

25626952

157

23

31

108?

{

112

1

l1
317

1

275

I
1l

l?8

8a 6t
183

t20
1 0932

35

nach Anordnung der ElgenvarHaltung

Angeordnetc Elgcnvarual.tung, . . 185 62 30

l) Klasslflkatlon der §lrtschältszrelge. Ausgabe 2003 (t{Z 2003), Kurzbezelchnungen

16 80 6 7 210136
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11 unternehnen§insolv"lr":& 1"."[#rT:l'g"+.ßf8i"ffär"ä"it""t" Rechtsformen und AJ.ter

UntcrnehE.n rllt .., BGlchtftlgt.n

6-10 1l-100
Ins-

gcsent kelneD 1 2-5 101 und
n€hr

unba-
kannt

rl rt sch!ttlbGrelch

Recht!forrn

Alter

Nr.
dar

Klrrsl -
ll k!-

tlon l)

A-Kr InrgCllrt

Länd- u. Forltrlrtschaft .....
Flschcrcl u. Flrchzucht
Bcrgbau u. G€rlnn. v. Steln u. Erdan,'

Verarbel tendca Geycrbe

Energle u. nasserversorgung .

Baugcvcrb€

llandeli Instandh. u. ReP. v'
Kfz u. Gebrauchsgütern

Gastgererbe

Verkehr u. Nachrlchtcnobentrlttlung'...
Kredlt u. verslcherunqsgercrb€ ...... '
Grundst. -, nohnungsuesen.
verniGtung b€regl. Sachen usx. .......
Erzlehung u. Unterrlcht
G€sundh.-, Veterlnär- u. Sozlakelen .

Erbrtngung ronst. öffentl. u. Persönl.
Dlenstlelstungen ....

E1 nzel unternehnen,
Kletngeverbc u. A.

Personengescl I sch .

lllli. ?ltiir: .

IOHG, KG. GbR)

dar. GnbH t co. KG ..
GbR ...

Gesellschaflen m.b.H.

Akt lengesel IEcha ften,
Sonstlge R€chtsfornen

Unt.r I Jahra alt
drr. bls 3 J.hre alt .... '...
I Jahre und älter
Unb€kannt

InzthI

39320 1s928 1t76 5652 2719 a0a3 253 3237

nach lll rcacha f tsberalchen

Bc-
.chlftlgt.

218990
lt-o

611

I
32

a556

21

I 69?

7913

310{

2 593

{38

86? 1

2L1

516

r 821

t1226

83{ 9

l2{0{
9690

30{

I
6

t21t
11

3236

5

186

2

155{

1{ 81

622

4't.9

16

112 {

39

720

2't0

31a 5

t512
2058

1r{8

52

I
{?6

2

?55

500

150

2t9
5

r01

15

t6

91

52

9

r 093

3

9a9

611

160

?86

5

585

l6
75

136

I

lt9
I

38

{a
5

10

73

8

t61
2

l2l3

l00t
{03

298

61

1271

21

19

331

22L6

239

66a 8{
210

ar663

3s865

r000 1

l3?32

33a

3{ 138

ll62
r255

5632

71

952

191 189

32 10

t36r
101 6

263

I 000

{00

255

52

{1?9

90

180

107 a

24

70

t21A

B

c

D

E

F

G

H

I
J

x

H

N

o

3

380

6

3?

3

6

KG.A

150{ 1

3269

1 90E

859

2003t1

508

{68

1445

I 113

557

383

?05 1

la0
169

1?81

254

135

85

2364

t5
31

2539

522

218

15?

3{?3

?5

{3

68?

244

152

53

ll02
a8

3a

509

615

509

a5

217a

ll3
62

I
8?

8l
I

l'!3
2t

6

2072

r00

196

l{5
2311

65

L23

26512

a 6028

38 105

3819

r31 68 6

11r08

3296

nach Rechtfomen

nlch dG! Altcr dcr UntcrnchDen

588 I
3215

4328

11L2

20{ I
991

133 {
I 101

t 2l8
606

I 101

{00

1 580

?5t
2062

{01

19

30

166

20

18t?9

358a 2

115?19

2ast2

221 I
1118

I 355

I 508

1) xlasslftketlon der [lrtschaftszwelge, Ausglbe 2003 {l{Z 2003), Kurzbe2elchnungen
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgdwählten Wirtschaftszwei-
gen
Die nacheinand er in vierjährlichem Tunus durchgefühften Erhebun-
gen über die Kostenstruktu, der Unternehmen vermitteln ein Bild von
dem Leistungsaufr,vand und seiner Zusammensetzung. Dabei nimmt
del Nachweis der Kosten nach Kostenarten den gtößten Raum ein.
Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten
der lahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Fordetungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wateneinsatz. Als
Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die
Einnahmen helangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen edolgt
nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmenglößenklassen; bei einigen
Erhebungsbereichen (2. B. Handwelk) auch nach Beschäftig-
tengrößen klassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretem und Handels-
maklcm

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Enzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgeweöe

Reihe 1.5.1: (ostenstruktur der nichtbundeseigenen Esenbahnen,
des Stafüschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehrs, der
Reiseyeranstaltung und -vermittlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraftverkehrs,
der Speditionen und lagereien, der Binnenschifffahrt (Gliterbeför-
derung) und der See- und KüstenschifFahrt

Reihe 1.6,1: Kostenstruktur bei Arzt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Anwaltsnotaren,
bei Wiilschaftsprüfem, vereidigten Buchprlifem, Steuerberatem und
Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirtschafts- und
Untemehmensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Untemehmen und der Praxen
von Psychotherapeuten

Reihe 1: Sonderberichte
Erstmalig welden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigs'
ten Wirtschaftszwei ge dargestellt.

Die Ergebnisse der jöhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg'
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Enelgie- und Wassewelsotgung werden in Fach'
serie 4:,, Ptoduzietendes Gewetbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften

2. 1 : Abschllisse von lGpitalgesefischaft en

2.2: Zahl und Nominalkapital der lbpitalgesellschaft en

Mit den Daten für das Berichtsjahr 7997 bau.1993 legte das Statis'
tische Bundesamt letztmalig lnformationen über die Bilanz' und Be-
standsstatistiken der Kapitalgesellschaften vor; im Zusammenhang

mit der Überprüfung des Proglamms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstellung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesell.
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden künftig in der
Fachserie 14,,Finanzen und Steuern" erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1: lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie elöffnete Vergleichsverfahren wird rttonotlich
berichtet. Zugleich enthalten die luniausgabe das Halbiahresergeb-
nis und die Dezemberveröffentlichung das lahreselgebnis. Die ln-
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wiftschafts-
zweig der Unternehmen, nach Größenklassen der Fordetung sowie
nach Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebtacht.

4.2: finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Oie jdhrliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkuls- und Vergleichsverfahren
enthält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Unternehmen sowie nach Eundesländern u. a. einen
Überblick über Folderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierteljährlich) ab 7997 monotlich über Gewer-
bean-, -um- und .abmeldungen in der Untergliederung nach Wirt.
schaftszweigen, Rechtsformen, Ländern und für Einzelunternehmen
übel deren Staatsangehörigkeit.

Einzetve röffe n tli chu n ge n

Die Ergebnisse del Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
7993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennun-
gen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

D[!STAT[S
wissen. nutzen

Statistisches Bu ndesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden

Die Veröffentlichungen sind über den Vertriebspartner:
SFG Servicecenter Fachverlage, Palt of the Elsevier Group,
Postfach 43 43,72774 Reutlingen, Tel.: +49 (Ol707l I 93 53 50,
E-Mail: destatis@s-f-g.com erhältlich.
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